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Ae Wiismz SerW«memrl»re«.
IV. T.-B. Berlin . 12. Dez. Beim Auswärtigen

Amt  traf gestern abend die Antwort der inter¬
alliierten Kontrollkommission  auf die am
8. Dezember, abends , übergebene deutsche Note über dre
Einwohnerwehren  ein . Di« Kontrollkommission er¬
kennt die Gründe für eine besonders Behandlung der Ein¬
wohnerwehren in Bayern und Ostpreußen  n i cht an.
wiederholt die grundsätzliche Forderung sofortiger Auf¬
lösung und Entwaffnung aller  Selbstschutz-
organisationen und verlangt unverzügliche Mitteilung .dar¬
über. welche Matznahmen die deutsche Regierung hierfür zu
treffen gedenke. Der Wortlaut wird alsbald veröffentlicht
werden.

Die Schnelligkeit, mit der die Antwort erfolgt ist. läht
darauf fchlietzen. datz die Kontrollkommission auf Grund
älterer Instruktionen  gehandelt hat . Die deutsche
Note kann in den fremden Hauptstädten noch nicht vorge-

" ' - - - ~ - ‘ ~ fiilegen haben . Bei der vitalen Bedeutung der Frage tür
Deutschland wird es aber unvermeidlich sein, daß sich die
alliierten Regierungen selbst auf Grund der in der deutschen
Note vorgebrachten Argumente damit befassen, wobei . zu
hoffen ist. datz sie den augenblicklich bestehenden Verhält¬
nissen Rechnung tragen werden. Die deutsche Regierung
wird durch ihre Bo
unternehmen lassen.

er entsprechende Schritte

Amerika zur Rheinlandreise der Minister.
mz. Berlin , 11. Dez. Wie wir hören , beteiligte sich die

amerikanische Regierung  an dem Schritt der drei
Beiatzuii-gsmächte wegen der Rhein landreise der Minister
offiziell  nicht . Eine solche Beteiligung war schon aus
dem Grunde nicht möglich, weil die Vereinigten Staaten
amtlich hier nicht vertreten sind. Es fand nur eine inoffi¬
zielle Demarche  statt.
Eine weitere deutsche Rote über Eupen und Malmedy

mz. Brüssel, 11. Dez. Wie Harms meldet , habe die
deutsche Regierung eine neueRote  an den Völkerbund ge¬
richtet. in der ste gegen die Entscheidung protestiert . die die
Kreise Kimen und Malmedy  Belgien zuspricht und
darauf besteht, datz die Frage vor die Völkerbundsversamm¬
lung gebracht werde.

Die deutschen Kohlenlieferungen.
mz. Baris , 12. Dez. Nach einer offiziellen Mitteilung

des Wiedergutmachungsausschusses hat Deutschland  im
Monat November 1814 864 Tonnen Kohlen abgeliesert.
Hiervon erhielten Frankreich 1242 974 Tonnen . Italien
217 687 Tonnen . Belgien 225 351 Tonnen und Luxemburg
128 852 Tonnen . Der Wiedergutmachungsausschutz teilt
ferner mit . daß Vertreter der deutschen Regierung augenblick¬
lich mit dem Wiedergutmachungsausschutz das zukünf¬
tige Belieferungsvrogramm  nach Ablauf des
«va -Abkommens durchsprechen.

W. T.-B. Berlin , 12. Dez. In einer Rötender fran¬
zösischen Botschaft  vom 2. Dezember wird mil¬
geteilt , daß die zuletzt „in einer Rede des Reichswirt-
schaftsmmisters erwähnte Äußerung des französischen
Arbeitsministers LeTrocquer  der Vorrat der
Pariser Gasanstalten betrage 900 000 Tonnen , auf einen
Druckfehler  zurückzuführen sei. Der Minister habe
tatsächlich gesagt: „Der Borrat betrug Ende Hulr
90 000 Tonnen . Der Vorrat erhöhte sich inzwischen bis
Ende September auf 157170 Tonnen ; am 31. Oktober
betrug er 136 743 Tonnen , d. i. ungefähr die Höhe eines
Monatsbedarfes bei einem Tagesverbrauch von 4800
Tonnen ." Die Gasanstalten der Pariser Vororte — so
erklärte der Minister — seien auf 22 Tage mit Vorräten
versehen.

Die Brüsseler Konferenz.
. .. T-'p:-. Baris . 11. Dez. Der ..Jntransigeant " glaubt
zu wissen, die iranzöstschen Delegierten für die Sachverstän-
dlgenkonserenz in Brüssel hätten I n st r u k t i o n e n er¬
halten . deutsche Vorschläge anzunehmen . sich aber nicht dar¬
aus emzulassen. daß der vom Friedensvertrag von Versailles
vorgezeichnete Weg überschritten werde.
. . -mz- Paris . 12. Dez. (Havas .) Ministerpräsident
ueygues  hatte gestern morgen eine Zusammenkunft mit

Marial . Le Troquer und Dubais,  den
iranzöstschen Delegierten bei der Wiedergutmachungskom-
ß ' x !}- An der Konferenz nahmen auch der Direktor für
uanoelsangelegenheiten S e y d o u r und der Finanzinsvektor
lsbey ' son  teil , die Frankreich bei der Brüsseler Konferenz

werden. Im Verlauf der Konferenz wurden die
*ur  $ re  Mission festgesetzt. Gleichzeitig besprach

famtfeit Cnä ö,e  P ^ edergutmachungsfrage in ihrer Ee-

bet nm ' eUJ en < au5  dem unbesetzten Gebiet.
n to 1 n, !;M. 7̂ enthalt nackssucht. eine Steuer von

ta Ämft 1 8cn‘ Diese Matznabme tritt am 15. Dez.
®er ReUC  Ranziger Oberkommissar.

nardo A t? e'lir -D^ - lEig . Drabtbericht .) ProfessorBer-
kvmmiiknr  in SV ‘* °?m Völkerbundsrat zum Ober-
Alter ^ mn etwa 50 wahren 8 » I„na5nt  ch ? rden ist. steht imroanderungsinivektoi -̂ " -?? '«- Kriege war er Aus-
cr itaNenischor Ẑ ' T Italien . Während des Krieges war
italienischer Vertckete?" E "L ^ ?? " " issar in London , dann
Sväter wu'-de er in ^ ^rsten alliierten Wirtschaftsrat.
internationaler Krebife nf a" 1«1m1*1 °n zwecks Beschaffung
lauem ist er Direktor w & S5n? tlf ? geschickt und eit
bundes . " rwr der Verkchrsabteilun « des Völker-

Kundgebungen der Berliner Beamten.
W. T.-B. Berlin , 12. Dez. Trotz Schneetreibens und

Kälte veranstalteten die Reichs -, die  Staat s- und
die Kommunalbeamten  von Berlin auf Veran¬
lassung des Deutschen Beamtenbundes  auf
zahlreichen Plätzen der Stadt große Versammlungen
und marschierten dann zu Zehntausenden nach dem Lust¬
garten ; in ihren Reihen führten sie Schilder und-
Plakate mit Inschriften , die sich insbesondere gegen die
Schieber und Wucherer wandten und die Zurückziehung
des Streikverbotes  sowie die Gewährung eines
Existenzminimums verlangten . Im Lustgarten sprachen
u. a . Eeheimrat Falkenberg  vom Reichsministerium
des Innern , der stellvertretende Vorsitzende des Deut¬
schen Beamtenbundes , ferner Postbeamter K u g l e r,
Eisenbahnbeamter Lange, Noack  vom Reichsverband
deutscher Post- und Telegraphenbeamten und der Sekre¬
tär des Beamtenbundes , K a m o s s a . In einer von
den Versammelten angenommenen Resolution wird
schärfster Protest gegen die Ablehnung der geforderten
Teuerungszulagen erhoben und darauf hingewiesen,
daß die Kinderzulagen nur einem kleinen Teil der Be¬
amtenschaft zugute kämen; weiter wird Beseitigung des,
Lebensmittelwuchers sowie zeitgemäße Anpassung der
Gehälter an die wirtschaftliche Notlage verlangt . Nach
den offiziellen Rednern kamen Vertreter der Radi¬
kalen  zu Worte . Ihnen war die Resolution zu zahm.
Sie sprachen gegen die Regierung und gegen die
„Millionenzuwendung an die Hohenzollern " und for¬
derten weiter dazu auf , dem Deutschen Beamtenbund
die Gefolgschaft zu versagen. Die Erregung unter den
Beamten war außerordentlich groß ; schließlich aber ge¬
lang es der Dersammlungsleitung doch, die Masten zu
bewegen, in Ruhe auseinanderzugehen und sich jeder
weiteren Demonstration zu enthalten.

Die erste Lesung des Sperrgesetzes beendet.
IV. T.-B. Berlin , 11. Dez. Der Hauptausfchnß des

Reichstags beendete beute die erste Lesung des Sperrgesetzes.

Die Berliner Hotelbesitzer schließen ihre Restaurations¬
betriebe.

W. T.-B. Berlin . 12. Dez. Im Hotel Kaiserhof fand
eine Sitzung des Vereins Berliner Hotel¬
besitzer  statt , an der die Direktoren aller großen Ber¬
liner Hotels teilnahmen , und in der beschlossen wurde,
spätestens ab 15. Dezember ihre Restaurations-
betriebe  so lange geschlossen  zu halten , bis es
ihnen wieder ermöglicht wird , ohne Verstoß gegen ge¬
setzliche oder behördliche Maßnahmen ihre Betriebe ord¬
nungsgemäß zu führen , weil sich die Unmöglichkeit
strikter Innehaltung der Anordnungen gezeigt habe.
An den preußischen Minister des Innern und den preu¬
ßischen Justizminister wurde ein Telegramm gesandt,
in dem die Vertreter der großen Berliner Hotel - und
Restaurationsbetriebe die Behörden um Beistand und
Schutz gegenüber den Maßnahmen der Staatsanwalt¬
schaft bitten.

W. T.-B. Berlin , 12. Dez. Die Hotelbetrieb s-
Aktiengesellschaft,  die das Bristol -Hotel, das
Zentral -Hotel, das Hotel Bellevue , das Tiergarten-
Hotel und das Hotel Bauer vereinigt , schloß gestern
abend die Betriebe  mit der Begründung , daß es
der Leitung nicht möglich fei, die Einhaltung der be¬
hördlichen Vorschriften so zu überwachen , wie es nach
der derzeitigen Austastung der maßgebenden Stellen
erforderlich erscheine. Die Hotelgäste können in den
Hotels nur noch wohnen  und den Morgenkaffee ein¬
nehmen.

Veränderungen im Finanzministerium.
. Br Berlin . 13. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Der vom

Reichssrnanzministerium bestimmte Kommissar Dr . Carl
wird zurücktreten,  weil er nicht genügend Unterstützung
findet , und der Staatssekretär Mösle,  der die Erzberger-
schen Steuergcsetze ausarbeitete , wird der ..Morgenvost " zu¬
folge eine Stelle in der Industrie  übernehmen.

Der rheinische Provinziallandtag über die Selbst¬
verwaltung.

IV. T.-B. Düsseldorf, 11. Dez. Der Provinzialland-
tag  nahm Stellung zum Ausbau der rheinischen
gelbst Verwaltung  und iahte folgenden Beschluh:
Durchdrungen von der begründeten Überzeugung , dah kein
aukbreit rheinischen Bodens dem Vaterlande entfremdet
werden darf , und in der auf langjähriger Erfahrung begrün¬
deten Erkenntnis vom Werte weitgehender , auf der Stein-
Hardenbergifchen Gesetzgebung beruhenden Selbstverwaltung,
bcschlieht der 58. rheinische Provinziallandtag : Nachdem das
in Art . 72 Abs. 2 der vreubischen Verfassung vorgesehene
Gesetz, betr . die Erweiterung der Selbstverrvaltungsange-
lcgenyeiten und die Übertragung der Auftragsangelegen¬
beiten . nicht gleichzeitig mit der Verfassung verabschiedet
worden ist. wird der schleunige Erlah eines solchen Gesetzes
iür Preußen erwartet . Zum Vorsitzenden des Provinzial¬
landtags wurde Oberbürgermeister Adenauer - Köln
(Zentr .). zum stellvertretenden Vorsitzenden Kommerzienrat
Huck (D. Vvt .) gewählt . Darauf schloß der OherorÄident
dre Tagung mit einer Ansprache.

Preußische Landesversammlung.
IV. T.-.B. Berlin . 11. Dezember.

Zu Beginn der Sitzung entspinnt sich eine längere Ge -
schäftsordnungsdebatte  über die «zrage. ob her
Gesetzentwurf, betr . die E r u n d b e s i tz st e u e:x , mit Rück¬
sicht auf den demokratischen Parteitag abgesetzt werden solle
oder nicht. Abg. Ruer (Dem.) beantragt Absetzung von der
Tagesordnung . Der Antrag wird von den , bürgerlichen
Parteien gegen die Linke angenommen . (Stürmische Protest-
rufe links .) ^ ,

Der Gesetzentwurf über das Gemeindewahlrecht
in Helgoland,  durch den die Einheimischen vor land¬
fremdem Einfluß geschützt werden sollen, steht zur zweiten
und dritten Beratung . Bei der Abstimmung wird der Ent¬
wurf im einzelnen wie im ganzen m zweiter und dritter
Lesung angenommen . . . _

Der Antrag Weisermel  auf Annahme eines Ge¬
setzentwurfs zur Änderung des Staatsichuldenver-
waltungsgefetzes  wird debattenlos rn allen drei
Lesungen angenommen . ^ , , ,

Es folgt die Weiterberatung des Haushalts der
Berg -, Hütten- und  S a l i n e n v e r w a l t u n g.

Abg. Kilian (Neukomm.) : Wir können dem Gesetzent¬
wurf über die Aufschließung von Steinkohlen nur zuftlmmen.
wenn dem Antrag entsprochen wird , an dre Stelle des Pri-
vatkavitals kommunale Verbände treten zu lassen.

Der Etat wird nunmehr angenommen : desgleichen dis
dazu gestellten Anträge Hasemann und Barsch. Die anocrni
Anträge gehen an den Handelsausschuß.

Der Gesetzentwurf über die A u f s chl i e ß u n g v o n
Steinkohlen  wird sodann in zweiter Lesung genehmigt.

In der dritten Lesung erklärt Abg. Huö (Soz .) . die An¬
nahme des Gesetzentwurfs in der Fassung der zweiten Lesung
sei eine Herausforderung der deutschen
Arbeiterschait.  .

Ein Regierungsoertreter erklärt , daß von einem Schlag
ins Gesicht der Arbeiterschaft keine Rede fein könne. Das
Eigentum werde ja dem Staate übertragen , der es seiner¬
seits an dritte Personen verpachtet , wahrend der Abg. Hus
nur die Verpachtung an Gemeinden zulassen will.

Rach kurzer weiterer Besprechung , wird die Vorlage mit
den Stimmen der bürgerlichen Parteien gegen die Linke ui
dritter Lesung angenommen.

Es folgt der Etat der F o r st v e r w a l t u n g.
Abg. Brückner (Soz .) : Die Oberförstereien kehren sich

vielfach nicht an die Lobntarife und lehnen auch die Hlnzii-
ziebung von Arbeitervertretern ab . ^ ,

Abg. Neum ann -Beerenberg (D.-Ratl .) begründet fernen
Antrag , den Oberförstern in weiterem Maße Aufstiegmöglich-
keiten zu verschaffen. . ^ m r ^

Abg. Riet (Zentr .) kommt auf die Besoldungsfrage zu
sprechen.

Hierauf wird die Weiterberatung auf Dienstagnach-
mittag 1 Ubr vertagt : außerdem : Kleine Vorlagen.

Schluß 4.30 llbr.

Der Gesetzentwurfüber den Staatsgerichtshof.
W. T.-B. Berlin , IT. Dez. Der 20. Ausschuß des.

Reichstags zur Vorbereitung des Gesetzentwurfes über
den Staatsgerichtshof hat die erste Lesung  dieses
Entwurfes abgeschlossen.

Der Untersuchungsausschuß.
IV. T.-B. Berlin , 11. Dez. Der vierte Unterausschuß des

Untersuchungsaus sch usfes  des Reichstags bat be¬
schlossen. den letzten Punkt des bereits veröffentlichten Ar-
beitsvlanes zu teilen in : 1. Haben außerordentliche Vorgänge
die Widerstandskraft der Front und Heimat nachteilig be¬
einflußt ? 2.  Wie weit haben die propagandistischen Ein¬
wirkungen revolutionär und annerionistisch zersetzend
gewirkt?

Das sächsische Kabinett.
mz. Dresden , 11. Dez. Die gestern stattgebabten Be¬

sprechungen des Ministerpräsidenten Buck mit den unab¬
hängigen Abgeordneten Lipinski . Fleißner  und
Jäckel  ergaben , daß Lipinski das Ministerium des Innern,
Fleißner das Kultusministerium und Jäckel das Arbeits¬
ministerium übernehmen , so daß sich das Kabinett folsendec-

Kultusministeriüm Fleißner (U. S .). Arbeitsministerium
Jäckel (U. SZ und Finanzministerium Holdt (Soz.).
Die Abstimmung über die Neuwahl des Münchener

Stadtrats.
mz. München, 12. Dez. Bei der heute in München er¬

folgten Abstimmung  darüber , ob in München eine Neu¬
wahl des Stadtrates erfolgen soll, stimmten von insgesamt
388758 Wahlberechtigten insgesamt 179 418 für eine Neu¬
wahl . Da 194 380 Stimmen nötig gewesen wären , um die
Neuwahl durchzusetzen, findet keine  Neuwahl statt.

Der Ausstand der österreichischen Staatsbeamten
beendet.

IV. T.-B. Wien , 11. Dez. Die Verhandlungen zwischen
der Regierung und den ausständigen Staatsbeamten führten
gestern abend zu einer Einigung.  Das Aktionskomitee
der ausständigen Beamtenschaft betont in dem Aufruf zur
Aufnahme der Arbeit , daß die Beamten zwar teilweise Zu¬
geständnisse gemacht hätten , angesichts der bedrohlichen
Finanzlage des Staates aber doch dem Grundsatz gleicher
Behandlung aller Staatsangestelltengruppen zum Durchbruchverbolfen hätten.

Die Rückkehr König Konstantins.
mz. Paris . 12. Dez. Rach einer Meldung der Radio¬

agentur aus Athen wird die Rückkehr König Kon-
st an  t rns  bis spätestens kommenden Sonntag erwartet . —
Nach einigen Blattern wird König Konstantin Dienstag oder
Mittwoch Luzern verlassen , um sich in Venedig an Bord eines
Kriegsschiffes zu begeben. ' 'Äus boher ^ See" soll' dtt ^K tön  -

«or g an Bord des Schiffes sehr «.«rinz
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Dis Mffe für d!e deutsche Kinderhrlfe.
Kinder in Rot ! Wer möchte, roemt dieser Ruf deutlich

und,veone -hmbar laut wird , nicht Leisen, soweit es in seinen
Kräften steht? Wer will die bittend « Hand des durch
Kraniche it und Siechtum , durch Hunser und Entbehrung
rouperlrch geischwächten, in seiner Entwicklung und im Wachs¬
tum zurücksMieibenen Kindes zurückweisen? Was wir aus
dem langen Jahren des Kriegs und dem ihnen folgenden
Zusammenbruch gerettet haben , ist nur allein die Hoffnung
am die Zukunft , die in unseren Kindern verkörpert ist. Diese
Kintiwr leiden Not . Wer ein Herz hat für die Jugend , und
»er Augen hat , zu sehen, kann sich dieser Tatsache nicht »er-

Und wer hier belfend und lindernd eingreifen
wm . der wird in diesen Tasen vorweihnachtlicher Erwar¬
tungen gern und willig sein Scherflein spenden, um dadurch
beezutragein, hah blasse Wangen Farbe bekommen, schwache
wlieüMLgen gekräftigt werden und in die stumpf und traurig

'dlnke-nden Augen der kleinen Dulder ein Schimmer des
Glücks und der Daseinsfrende kommt.

Diesem Zweck diente auch di« von der bissigen Orts¬
gruppe des „Vaterländischen FrauenvereiNs " und dem
„WicsibadEr Stadtverband für Jugendfürsorge " im Kur¬
haus  veranstaltete „Messe für die deutsche Kinderbilfe ". die.
in großzügiger Weis« arrangiert , eine bemerkenswerte An¬
ziehungskraft ausübte . Allein an der Besucherzahl gemessen,
dürfte der Erfolg den Erwartungen der Bera Malter sowie
der zahlreichen . AWHe und Opfer nicht scheuenden Beteilig¬
te-n entsprechen. Es ist nun einmal so, daß das Geben leich¬
ter fällt , wenn dem. dessen Geldbeutel in Anspruch genom¬
men werden soll, ein Äquivalent oder wenigstens die EiN-
iußttMS eines solchen in irgend einer Form geboten wird.
And in den eleganten Räumen des Kurhauses wurde sehr
viel geboten. Die Kuppelhalle glich einem Weihnachtsmarkt
mit all den Lockungen und Genüssen, d« einen solchen aus-
zeichmen. Ein zarter Duft nach Tannengrün , ein kräftigerer
nach Wasselgebäck und Honigkuchen kitzelte die Nasenflügel,
und die geschmackvollen, sehr oft mit künstlerischem Talent
und Geschick aus««bauten Stände , Buden . Nischen und
Pavillons luden mit den verlockenden Auslagen zur Betrach¬
tung und damit auch schon rum Einkauf ein . Wer hätte auch
der freundlichen Einladung so reizender Verkäuferinnen zum
Kauf ihrer Ware widerstehen können. Wer hätte es den
jungen Damen abschlagen mögen, immer wieder ein Los zu
nehmen , sei es auch nur . um damit zum zehnten Male eine
Niete zu ziehen. Die Fülle und reiche Auswahl der Ge¬
winne vom Bleistift bis zum lebenden Hafen, von der Nadel-
büchf« dis mm Spitzemschal lockte immer wieder und bot An¬
reiz zum Kauf . Daneben luden improvisierte Konditorer-
nischen. Naschecken. Bauernschenken und Weindielen mit
echter Schremmerlmusik und Bedienung von zarter Hand zum
Verweilen ein . Sogar die Tanzdiele mit obligater
Stimmungskanone und Zwanzitzmark-Extraemtree fehlte
nicht. Der Hockeyklub hatte eine vollständige Waffelbäckeret
eimgorichtet und ließ seine reißenden Absatz findenden
Mitglieder mit dem frischen Gebäck auf die in drangvoll
fürchterlicher Enge sich durch die Räume windenden Besucher
los . Sekt . Wein und alles mögliche Eß-. Trink - und Rauch¬
bare wurde b«  jungen Damen im Dirndlkostüm kredenzt.
Das Pferdchensviel , dem der Staatsanwalt seinerzeit zu be¬
schaulicher Zurückgezogenheit in den Bodenräumen des Kur¬
hauses verbolfem hatte , war mit polizeilicher Genehmigung
wieder an der alten Stelle sein«? kurzfristigen Daseins auf-
gebaut worden . Um den grünen TW . der Reminiszenzen
an längst rersangene Zeiten glanzvollen Bäderlebens weckte,
fteute sich die Menge wie am Totalisator , um sich durch den
Eiinffatz auf eines der zierlichen mit wechselvollem Glück um
das Feld sausenden Pferdch«n eine Gewinnchance zu sichern.
Ein bekannter fuuaer Wiesbadener Künstler malte Bvr-
traits und Kohlezeichnungen gleich zum Mitnehmen , ein
Photograph machte ihm mit dem Lichtbild Konkurrenz, und
eiere Wahrsagerin entschleierte Neugierigen die Zukunft.
Alles in allem : eine Fülle von Anregungen und Änterhal - °
tungen . die kaleidoskopartig auf den Besucher einstürmten,
feine Aufmerksamkeit und sein Portemonnaie in Anspruch
nahmen.

Der kleine Saal des Kurhauses war weihnachtlich ge¬
schmückt. mit Lauben an den Seiten und einem stattlichen
Bortragspodrum im Hintergrund , zu einem freundlich wir¬
kenden EafS eingerichtet worden . Hier rollte sich abends in
rascher Folge das Programm eines ..B u n t e n A b e n d s" ab.
dessen einzelne Darbietungen , einschließlich der Kapelle.
Damen und Herren der Wiesbadener Gesellschaft als Aus-
führende iahen . Am einer Überfüllung vorzubeugen , mußten
die Türen geschlossen und der Kartenverkauf eingestellt wer¬

den. Herr Gustav Jacoby hatte die Rolle des Ansagers über¬
nommen . Mit einem sehr wirkungsvollen , den Zweck der
Veranstaltung und seine Bedeutung trefflich kennzeichnenden
Vor/wvuch leitete er dem Abend ein. Sehr drollig wirkende
Vauerntänze der Kleinsten , eine Gavotte und ein holländischer
Tanz der Größeren . Quadrille . Blütenreigen , moderne
UMze. Ezardas . Karneval , — Bilder von ansprechender
Grazie und -malerischem Reiz der Kostüme — wechselten ab.
Ein amüsanter Einakter von Presber (Frau Roipatt -Lütt-
sens , Herr Steinbeck), Lieder zur Laute (Herr Schorn) und
humoristische Vortrage (Herr E . Jacoby ) bildeten die
weiteren Genüsse des Abends , denen stürmischer Beifall eines
aufmerksamen und dankbaren Publikums jeweils folgte.

Die gesamte sich über Samstag und Sonntag erstreckende
Veranstaltung , deren wMorganisierte Vorbereitung Aner¬
kennung verdient . kann jedenfalls als restlos gelungen be¬
zeichnet werden , soweit das äußerliche Bild hierfür einen
Maßstab gibt . Wenn sie, wie zu erwarten stebt, zu einem
Teil dazu beiträgt , der Not der Kinder zu steuern, den
Ärmsten eine Weihnachtsfreude zu bereiten , dann bat ste
rb^m Zweck erfüllt , die Mühe der Veranstalter und die
Opserwilligkvit der Teilnehmer gelohnt. g. !

Vom „silbernen" Sonntag.
Der sogenannte „silberne" Sonntag stand auch in diesem

Jahr im Zeichen lebhaiten Weihnachtverkehrs,
zumal es der erste Sonntag war . an dem die Läden geöffnet
batten und günstiges Weiter herrschte. In den Hauptge¬
schäftsstraßen der Stadt wogte den ganzen Nachmittag über
eine vieltausendtöpf ine Menge auf und ab und betrachtete
stch die zahlreichen Schaufensterauslagen , die recht reich¬
haltig ausgeftattet find und für jeden etwas bieten . Das
gilt sowohl für die Waren - und Modehäuser . wie Aus-
stattrmgsseschäfts . als auch den zahlreichen anderen Kauf¬
häusern der Spielwaren -, Lurus - und Mustkalienbranche.
Spielsachen sind trotz aller Teuerung eben immer noch ein
unentbehrliches Geschenk für die Kleinen . Galanteriewaren
rn ihrer vielgestaltigen Art immer nach vielbeliebte prakti¬
sche Geschenk- und Schmuckartikel für die Großen - Daneben
gibt es. wie man gestern so recht sehen konnte, hunderterlei
andere nützliche Dinge , die diesem öder jenem Geschmack und
Bedürfnis Rechnung tragen und sich vortrefflich als Weih¬
nachtsgeschenk eignen . Wie das Geschäft am gestrigen Sonn¬
tag ausgefallen ist, läßt sich im ganzen nicht sagen: einzelne
Firmen haben offenbar gute Einnahmen gehabt , andere
wieder nicht. Im allgemeinen sab man um die 5. und 6.
Abendstunde nicht so zahlreiche Leute mit Kasten und Paketen
heimwärts wandern , als man dies in Friedenszeiten an die¬
sem Sonntag gewöhnt war . Viele warten oben doch bis zum
ifogen. „goldenen Sonntag ", viele andere wieder sind dazu
Libersegangcn, ihre Einkäufe in der Woche zu besorgen, weil
man da bequemer auswählen , und kaufen kann. Im allge¬
meinen aber scheint das Weihnachtsgeschäft diesmal entschie¬
den besser zu werden als in den letzten Jahren.

— Auslandsschäden von Jnlandsdeutschen infolge des
Kriegs . Jnlandsdeutsche . die aus Anlaß des Kriegs Schäden
im Ausland erlitten haben , können nach Maßgabe der Ver¬
ordnung vom 15. November 1919 Vorschüsse, Beihilfen und
Anterstützungen erhalten . Die Bearbeitung der Schadens-
angelegenheiten der Bewohner des besetzten nassaNi¬
schen G ehie  ts , die bisher von der Zweigstelle des Ver¬
bands der im Ausland geschädigten Jnlandsdeutschen in
Köln behandelt wurden , erfolgt nunmehr durch di« Zweig¬
stelle des gleichen Verbands in Frankfurt a. M . über die
Aufgaben dos Verbands und das NnmeldungsverfaLren er¬
teilt die Goschäftsftelle in Frankfurt a . M .. Neckarstr. 9. 2.
(Sprechstunden von 10 bis 12 Uhr vormittags . Fernsprecher
Hansa 7845). sowie die H a n d e l s ka m m e r Wi e sb ad e n
Auskunft . Für die Anmeldungen von Auslandsforderungen
bleibt dagegen die Zweigstelle des Reichsaussleichsamts in
Köln für das gesamte besetzte Gebiet weiter zuständig.

— Zu einer Demonstration der Erwerbslosen kam es
hente morgen auf dem Ratbausvlatz . Sie verlangten eine
Weihnachtsheihilfe und versuchten, in das Rathaus einzu-
dringon . um so -ihren Forderungen mebr Nachdruck zu geben.
Es war aber sofort ein größeres Aufgebot von Poligeilbe-
amton zur Stell «, die die Demonstranten in die Seiten¬
straßen verdrängten , so daß der Zwischenfall ohne schwer¬
wiegende Folgen verlief.

— Eine neue Telegraphenlinie im Ländchen. Der Plan
über die Errichtung einer oberirdischen Telegraphenlinie an
der Straße Nordenstädt -Hochheim (Main ) von Kilometer
5,4 an der Bezirksstraße Hattersbeim -Erbenlheim liegt bei
dom Postamt E -rbenbeim  4 Wochen aus.

Staatstheater.
Samstag,  den 11. Dezember : „Zwangseinquartie¬

rung". Schwank in drei Akten von Franz Arnold  und
Ernst Bach.

Hurra , die alten Burschen leben noch: die Moser . Schön-
tban , Blumenthal . Kadelburg . . . Was tut 's . daß sie heute
Franz Arnold und Ernst Bach beißen ! Sie haben sich nicht
verändert . And auch die Philister sind ihnen noch gewogen
meist. ahMem noch immer im Schwankdichter, was Freiheit
— von «rller Wahrscheinlichkeit, allem Sinn und
Verstände — beißt . Heiterkeitsausbrüche dröhnten durchs
Haus , und „Entzückend!". ..Reizend !" und ..Endlich kann
man einmal wieder lachen !" klang's im Zwischenakt.

Wer sollte da böse Miene zum guten Spiel machen! Zu
keiner Zent haiben' s die Kritiker — in ihres Nichts durch-
bohDemdem Gefühl — getan . Die Gescheiten wenigstens . An¬
sinn. du siegist. und ich muß untergehn . . . So lacht man
denn in feinem Untergang wenigstens noch mit . Weil man
doch nicht wie jener achtzigjährige Herr im Zirkus fein mag.
der bei dem Clownsväßen fo herzbrechend schluchzte: „Alles
wie im meiner Kindheit : alles , alles wie in meiner Kind¬
heit !"

Alles ? Nein , das Ding beißt doch ..Zwangseinquartie¬
rung ". And das bat es. da wir bland - oder fchwarzlockigte
Knäblein waren , doch noch nicht gegeben?

Wer Einquartierung . plötzliche, etwa in Manöverzeiten,
die war zur Not doch auch schon damals möglich. Und da
kamen auch schon damals die Schwankmacher, sagen aus den
Ärgernissen ihrer Mitmenschen Tantiemen , brachten zum
Schaden den Spott und nannten die Zwangseinquartierung
von dunnemals dann „Krieg im Frieden ". Oder sie führten
das gewünschte Tohuwabohu auch herbei , indem sie etwa
einen Tausendsasa von Sobn die elterliche Wohnung als
Familieuponsian vermieten liehen , und nannien 's „Ein toller
Einfall " . Oder auch das berühmte Gasthaus zum ..Weißen
Rössel" im Salzkammergut mußte herhalten , um ein teils
verzanktes , teils verliebtes Berliner Durcheinander aufzu-
neLmen : Rentiers , Fabrikbesitzer, Backfische, den Schwere¬
nöter von Rechtsanwalt . . . Streit um Zimmer und Kam¬
mern . . . überraschende Zusammentreffen . Verwechslungen.
VeMeidungen . . . Endlich, Versöhnung . Verlobung und
Schlußgruppe.

Hieß damals der lustig-verärgerte Mittelpunkt Eiefeke
(wann ich mich recht erinnere ) und war Elühstrumvffabri-
kant . io nennt er sich diesmal Schwalbe und fabriziert , außer
Kalauern , auch irgend etwas . (Was ich vergessen habe .)
Äußerte er ehedem hundertfAtig „Det Jefchäft is richtig",
so meint er jetzt, sich mit einem „Mare , zieh die Bremse ein !"
ausweisen zu sollen. Beide Male jedenfalls war 's
Andriano.  Erschien damals in jedem — ach. so fröhlich
erwarteten — „unerwarteten " Moment der verflixte
^DEdor Georrng von irgendwoher , s« hatte ihn diesmal

der „Doktor Hellwig " abgelöst. Beide Male war 's , jeden¬
falls . Herr Herrmann.

Aber nur nicht philologisch werden ! „Maxe , zieh die
Bremse ein !" Im Anfang schien's ja gar . als sollte ein
Stückchen Gegenwartssatire geschwind im Spiegel aufgefan¬
gen werden . Wie Schwalbes Diener (Herr Bernhöft)
auf einen Anschnauzer den „Demonstrationsstreik für vier-
undzwanzig Stunden " proklamiert . und die Köchin
(Fräulein Bull)  sich ihm im „Sympathiestveik" anschließt.
Luftig . Wär 's nur auch dabei . . . Wer auch fo . . . Mare .. . . !

Rechter Wermut steckt auch in der Ausschlachtung der
verfänglichen Fahrstublgeschichte. Und das Hers voll Dank,
erkenn ' ich an. daß die tüchtigen Dichter sich so männlich aller,
aller schönen Jefühle enthalten haben . Der Weisheit wie
der Sangtimangs . Daß sie die „Kiste" nicht „auf Vertiefung
jedeichselt" haben , wie Blumenthal zu sagen pflegte . And
auch nicht auf „Mondschein durch das Fenster links vorn " ,
wie Schöntban unter Tränen Pflag. Kein „Reisezauber " .
kein Walzer ,aus dem Nebenzimmer . Kein Berliner Jemüt.
kein Weaner Herz. Nicht Patschuü . nicht Schmalzgebackenes.
Das fei ihnen angerechnet ! Dank, lieber Vach. Dank, lieber
Arnold.

And gespielt wurde flott und guter Laune . Allen voraus
von Andriano.  Ein köstlich behagliches Onkelchen: .Drum
Hab ick ja auch nicht geheiratet , weil ich mal einen recht hüb¬
schen, friedlichen Lebensabend baben wollte ". Hochergötzliche
Szenen und fast geniale Momente . So wenn der alte
Schwerenöter sich tbm wieder in den Knochen strafft.
H e r r m a n n . leicht und lebendig wie stets , als - Herrmann.
Hübsch, reizvoll -seine Liebste : Fräulein Sonne mann.  Ein
glaubhafter Mensch, was stets erfreulich. Herr D i e h l als
Neffe und Künstlernatur , nur allzu „trauerklötrig " (um im
Stil des ..Werkes" zu -sprechen) , auch zu blaß von „Tang ".
Gut charakterisiert , bescheiden und oben dadurch wirksam Herr
B er n b ö f t als Diener Karl . Er möge sein junges Ehe¬
weib , 'die Köchin Anna . Fräulein Bull,  nu -r ebenfalls zu
stillerem Verhalten erziebm . Das Temperament , dar sie
offenbar besitzt, äußerte sich anfängerhaft laut und ünge-
fchlacht. Die echtesten Berliner des ..Milieus " aber waren
Juido Lehrmann  als Kompanjon « , Frau Koller
als Portierfrau Bollmüirn und Frau Versen  als — un¬
garische Geigerin Etelka Keresköshözy. Teltmver Pußta.
And nicht nur deshalb «in Beietzungsirrtum . Frau Kuhn
und Wieg ne  r in kleinen Rollen von gewohnter Treff¬
lichkeit.

Ick resümiere mir : Reizend , en-tzückend. doch endlich mal
wieder was rum Lachen — und also rein ins Bajnüjen!

Sans Olden.
* *

Am Samstagnachmittag «ab es eine UraufMrung . Das
diesjährige Weihnachtsmärchen „K ö n i g W i cht e l m a n n"
gong über die Bühne . Maria Melchers,  di « iunge Berfasie-
m , hat auch hier Mieder — wie in ihrem kürzlich von mir
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— Forderungen an polnische Schuldner. Geschäftsleute,
die sich für den Zahlungsverkehr mit Polen interessieren,
können Näheres darüber in der Geschäftsstelle der Han¬
delskammer Wiesbaden  erfahren.

— Gegen den Beschluß der letzten Stadtverordneten-
Bersammlun«, eine Eemeindeeinkommenfteuerbei 8090 M.
Einkommen rückwrrkend ab 1. Avril zu erheben , der bekannt¬
lich mit 18 gegen 12 Stimmen angenommen wurde , bat die
f-ozialdemokratifche Stadtrerordnetenfraktion wegen Beschluß- ,
Unfähigkeit des Hauses Protest  eingelegt , der im Verwal-
tungsstreitverf -abren verhandelt wird . Weiter laden die
Sozialdemokraten zu einer öffentlichen Versamm¬
lung  auf Drenstag , den 14. d. M .. abends 8 Ubr. tm ..Ge-
wevtschaftsbaus " ein . wo die Vorgänge in der letzten Stadt-
verordneten -Verfammlung eingehend zur Sprache kommen.

M« ffk- und Bortragsabende.
* Über die  Relativitätstheorie Einsteins sprach Dr.

Lämmel im Kafinosaal . Ansaehend von den Gedanken des Österreichers
Mach als Begründer der relaiiviftischen Epoche, dem Skeptiker der Ratur-
rvistenschnsten, erläuterte der Vortragende zunächst die Grundlagen des
Relativismus der klassischenDenkweise. An Hand von Lichtbildern wurden
die Zuhörer in diese klassische Denkweise eiugeführt . die stch die ruhend«
Erde als Mttclprmkt der Welt vorstellte. rväbrend wir heute zugebcn
muffen, datz wir den Mittelpunkt des Weltalls noch nicht gesunden haben.
Ebenso lange Zeit hat die Erkenntnis gebraucht, daß cs ein allgemeines
„oben" und „unten " aus der Erde nicht gibt , Last man von diese, Rich.
tungen nur in bezug auf die Erde , also relativ zur Erde sprechen kann.
Die Relativität aller Dinge und Eeschehnrffe wurde anschaulich am frei
fallenden Körper erklärt . Wir aus der Erde scben die Fallinie als ein«
gerade , der Beobachter vom Mond sieht sie infolge der Erdrotation als
Parabel . Noch komplizierter wird die Fallinie für das Auge eines Sonnen¬
beobachters , da sich die Erde ja um die Sonne dreht . Die Sonne ruht adec
auch nicht im Weltall — folglich ist keine Orientierung möglich. Ergebnis
die Lage eines Körpers . Richtung und Gröste einer Geschwindigkeit sind
relativ . Hier fetzt Einstein ein und zeigt, das« auch der Be I l a u s d e r
Zeit  relativ ist, denn zwei räumlich getrennte , in Bewegung befindliche
Beobachter erblicken z. D. eine plötzlich austretendc Lichterschrinung (Blitzt
zu verschiedenen Zeiten . Räumliche Entfernungen sind ebenfalls relatio
— weil abhängig van der Bewegung des Zuschauers . Hieraus folgt , datz
zu den drei Dimensionen : Länge , Breite und Höhe noch die Angabe der
Zeit tritt , die Welt also vierdimcnsional ist. Ein Raum dagegen ist drei¬
dimensional . Vorstellbar ist die vierdimensronale Welt nicht, doch gibt
die Mathematik der Wiffenschast die Möglichkeit, mit dieser Erkenntnis zu
arbeiten . Weitere Folgerungen Einsteins über den Zusammenhang von
Stoff und Kraft , datz Stoff nichts anderes als Energie ist, führen zu Er¬
gebnissen, die auch durch Tatsachen bewiesen worden sind, wofür als Bei¬
spiel die Ablenkung des Lichtes durch den Einslutz der Schwerkraft und die
Veränderung der Bahn des Merkurs angeführt wurden . Die Zuhörer folgten
mit steigendem Intereffe den intereffanten Ausführungen , und es steht zu
Haffen, datz das Ergebnis des Barirags nicht allzu — relativ ist. a.

Aus Provinz und NachLLkschaft.
Neu« Landräte.

kü. Frankfurt a . M .. 11. Dez. Reg .-Rat D - rtmann  ist zum
Landrat des Kreises Dillenburg . Reg -Affeffor Dr . Braun  zum Lano-
rat des Kreises Arnswalde und Rechtsanwalt Dr . Siemens  in Hanau
zum Landrat de» Kreises Eersfeld ernannt worden.

Wohiiliäuserbau ln Braubach.
z. Braubach , 11. Dez. In der letzten Stadtverordnetensitzung wurde das

grotze Bauprojekt der Stadt  weiter beraten . Die Braubacher
Hütte will nunmehr zu den Baukosten 700 000 S7t. beitragen und noch
20 000 M . für die Lichtanlage beisteuern. Es handelt sah um eine Kolonie
vvn 12 W - hnhäuschen . Die Stadt glaub ! von der Hütte auch noch eine
xrozcntuale Beteiligung an den etwaigen Mehikosten beanspruchen zu
müssen und wird der Magistrat unter diesem Gesichtspunkt weiter ver¬
handeln . Mit dem Dan zusammenhängende Wcgoanlagcn , veranschlagt zu
81 000 M ., werden als eventuelle Notstaudsarbeiten vorbereitet . — Tie
Beisitzer des Mieteinigungsamts  sollen rückwirkend vom
1. April d. I . entschädigt werden -, cs erhält jeder pro Sitzung 10 M.
Dem Vorsitzenden werden manatlich 125 M . vergütet.

Eine Räuberbande.
Fd . Fulda , 11. Dez. Sechs vermummte Kerls erpretzten mit rorgc-

haltenen Revolvern bst dem WaldmMer in Jaffa 9000 M und überfielen
in derselben Nacht den Rhöuhof , wo ste den Landwirt Günther aus dem
Bett holten ; er mutzte ihnen 0800 M . ablrefcrn . Die Band « ist uneikannt
entkommen.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 8 Setten.
Hauptschriftlriter: H. Sekt sch.

MeraniworKch für den politifchen Teil : F. Günther ; für den linke»
haltnng »t« l : B . v. Nauendorf : fär den lokalen und pHmnjwIIai Ztü,
jvwte tiertchtsfaal und Handel: SB. «tz ; für die Anzeigen und M-ilamaa»

H. Dorn auf , jämtllch in Wiesbaden.
DruckS. Gerb»» der2 . Sch « Ilencherg 'jchrn tzosbuchdruckärrtÄrrcktädbader»

«prechftnnL, dar Schrtsil-üun , 1» bi» I Ubr.

defpvochemen Rcmrcvn— itzren BefäLigsu-npsnach-weis erbracht.
Echt deut !che Märchensiirntnung webt durch das Gav-ze. Viel
Tr -a-u-tes , Gemütvolles . Wieder spürt man , daß hinter dem ;
Werk ein lieber , warmhergiger Äiensch steht. — Franz , der:
älteste der fünf Försterkiiider . ist ewig unzufrieden mit seinem'
bescheidenen Los. Da träumt ihm. die Fee Teutelinde , nach-r
Demi sie ihn von den bösen Geistern erstritt , habe ihm drei^
Wünsche freigegeiben. Er wünscht sich Reichtum und eime -
Könisskrone . Änd flugs ernennt ihn Teutelinde zum König
Wichtelmann im Reich der Zwerge. Co glücklich Franz zu- i
evst ist — bald stellt sich Übersättigung ein . Die ewige Schoko- >
lade widert ihn an . Krone und Mantel sind ihm eine Last. '
Er möchte springen und lustig sein, aber das verbietet ibm -
seine Königswürde . Und fo geschieht es denn , daß er sich
fortsebnt , zurück ins einfache Heim zu Eltern und Ge- -
schwMern. Nikolaus verhilft ihm dazu. Vorher aber nimmt -
er Frans mit in dem Himmel . Da sieht der Knabe noch vielt
Schönes , doch die Sehnsucht nach den Seinen wäMt . Und ^
als er — anfwa -cht, fällt er Vater . Mutter und Geschwistern
uim den Hals und verspricht, n-ie, nie mehr unzufrieden zuI
sein. Dann zeigt er dem Seinen , wo er gewesen ist. Noch
einmal wird das Himmelsbild enthüllt , noch einmal ist das
Gbrfftkind zu erblicken, der gute Nikolaus . Petrus mit
Schlüsiel und Heiligenschein, die vielen , vielen Engel , all
die märchenhaften , märchenzarten Gestalten . Und mit dem
Bild des strahlenden Lichterbaums im Herzen, mit den
Klängen der Weih-nachtslieder in den Obren verließen die
Kinder andächtig und befriedigt das Saus . — Zum Lachen
war kaum Gelegenheit geboten, dafür gab 's aber unendlich
viel Schönes zu sehen. Hier wie in ..Peter -chens Mondfahrt"
könnt« ' der erste Akt manchen Strich vertragen . Auch im
Himmel dürften ei-melne sich etwas kürzer fasten. Im ganzen
aber ist hier den Kindern doch ein sehr hübsches Märchen ge¬
schenkt worden , dos sich gewiß seinen Weg noch auf andere
Buhnen bahnen wird . Die Hmivtvolle, den „König Wichtel-
inann ". spielte Fräulein Bull,  spielte sie nett und frisch.
Ein prächtiger Nikolaus war Herr W i e g n e r . ein würdiger
PetMs Herr Schwab,  ein « gar liebe Fee Teutelinde Frau
Doppelbauer.  Überhaupt waren sämtliche Darsteller . -
otb «roß . ob klein, ob alt , ob jung , mit vollem Eifer hei Spiel -
und Tanz . Bon den Tänzen sei der Tanz -der Groteskvuppeii 1
besonders hervorgehoben . Die acht kleinen Mädchen, die ihn -
ausführten . waren von künstlerisch feinem, apartem Reiz . Di«
Musik von Werner W e m b e u e r ist zart und fließend und
rahmt das Märchen weich und kliMend ein. Der Komponist
als Dirigent hatte allerdings zuweilen feine liebe Not mit
der Musik und den Mtwirksnden . Mehr als einmal kam es »u
Unstimmigkeiten . Aber,zum Schluß fand-en sich Ebor und
Orchester doch immer, wieder zusammen, und es wurde alles i
zu gutem Ende gerührt . Fraulein Melchers errang eine« !
ehrlichen Ewolg . Sie wurde bejubelt und gefeiert . Wieder
und wieder mußte sie inmitten der Hauptdarsteller vor der!
Rampe «rstheruen, und auch Herr Wemheuer gesellte sich-
<=̂ »4* am Äwe Setzte. L . v. H.
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gisenlikor..Trileeifmit u. ohne Malz, ein vor-
zügl. bewahrtes anregen¬
des Mittel bei Schwäche¬

zuständen jeder Art.
Per Fl . 7.50 u. 9 .— Mk.

Alleinverkauf:
Schützenhof-

Apotheke,
fl Langgasse 11.

Lebertran und Lebertran-
Emulsion

bester Qualität
stets vorrätig.

Kurhaus -Verpachtung.
Bad Schlangki bad (Staut »») , unweit Wies

fc-btr und Sltl -ille am Rb.. soll das neue staatliche
Kvrbou-'- mn Zubehör und der gesamten ^ nixen-
-inr ' ck' ünn Hort neu verpachtet werden. Der
Rkttamcti »nsielrikb im Kurgarten gehört mit zur
Packtuno Die Puchtobjekle können jederzeit nach

_ Bern_
sogleich' sriiteste' .s dis »um til d M . an die unter»
»elchnrtc Regierung ej izureichen. F2hä

Wiesbaden , den 7. Dezember 1920.
Regierung.

Abteilung für Domänen und Forsten.

Bekanntmachung.
Vom 15. Dezember 1920 ab werden im VerkeHrs-

bLro, sowie am Eingang zum Kurhaus Kurhausabonne-
mentskarten für das Kalenderjahr 1921 ausgegeben.
Die Karten haben Gültigkeit vom Tag der Lösung ab.
Berechtigt zur Lösung dieser Karten sind nur solche Per¬
sonen. welche in Wiesbaden und den Nachbarorten ihren
steuerLchcn Wohnsitz haben. Bei Lösung der Karte
ist dieser Ausweis vorzulegen, ferner zum Anheften an
die Karte ein unausgezogenesB ru stbild von41/«x 4‘/2 cm
Größe. Ohne Bild haben die Karten keine Gültigkeit.
Bilder in ganzer Figur , sowie in kleineren Formaten
werden nicht angenommen. Die Zahlung kann mit
einem Mal für das ganze Kalenderjahr oder ratenweise
erfolgen.

Die Preise bezw. Natenzahlungeu sind wie folgt
festgesetzt: Hauptkarte Beikarte

Für bas ganze Kalenderjahr 200.— 120.—
ob. 1. Ratenz. für 1. 1. bis 31. 3. 100.— 60.—

2. „ „ 1. 4. „ 30. 6. 50.— 30.—
3. „ „ 1. 7. „ 31. 12. 50.— 30.—

Auch kann die 1. nnd 2.Rate zusammen gezahlt werden.
Die Abonnementskarten können auch schriftlich bestellt

werden. Den Bestellschreiben sind jedoch die ent¬
sprechenden Photographien, welche, um Verwechslungen
zu vermeiden, auf der Rückseite mit Bor - und Zuname
versehen sein müssen, beizufügen. Die Uberbringung er¬
folgt alsdann gebührenfrei durch Boten . Um Andrang
an den Schaltern nnd langes Warten zu vermeiden,
wird gebeten, von der schriftlichen Bestellung in aus¬
gedehntem Maße Gebrauch zu machen. Vordrucke sind
unentgeltlich an den Schaltern zu haben.

Wiesbaden, den II . Dezember 1920.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Samstag »den 18. Dez. 1920,
vormittags IO Ahr , werden auf dem Büro
des Unterzeichneten

Rheinstratze 73
zu Wiesbaden . erbteilurrgshalber folgende in
der Gemarkung Wiesbaden belegene Grund¬
stücke versteigert:

1. Acker auf dem Berg 4. Gewann
groß 26 a 61 qm

2. Acker daselbst „ 41a 46 qm
3. Acker Kleinseldchen, 2. Gew. „ 17 a 99 qm
4. Acker Atzelberg, 3. Gewann „ 14 a 33 qm
5. Acker Obergerstengewann

4. Gewann „ 23 a — qm
6. Straße , Albrecht Dürerstr . „ 2 a 17 qm
7. Wiese daselbst „ 7 a 08 qm
8. Acker hinter Hainbrück1. Gew.s,, 11 a 23 qm
9. Acker Viktoriastraße „ 1 a 24 qm

10. Acker Kaiser Wilhelm-Ring „ 8 a 38 qm
Die Versteigerungsbedingungen und Lagerplan

lönnen auf meinem Büro eingesehen werden.
Wiesbaden. 10. Dezember 1920. F264

Der Notar:
_ Dr. Hehner, Justizrat.

Naturwein .Versteigerung
in Mainz.

Donnersfas »16 . Dez . , 11 Uhr
vormittags in der Liedertafel,
Große Bleiche 56, lasse ich versteigern,:

18  Kaibsfäek
und -

11 Viertelstüek
1919er

Oppenheimer nnd Dienhelmer
Naturweine

eignes Wachstum bester Lagen , dabei
feinste Aus - und Spätlesen.
1* in Oppenheim:
15. Dezember, in Mainz vor der
Versteigerung.

!•Hertz Appenheim.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.
■ IcIGK  ietpt:p »laeustr. 2S. geg.

d- Realgymnasium. Telephor

Keine Kleckse!

Keinen Ärger!

Keine Reparatur!

„Morton“

Füllhalter

CARL KOCH
Ecke Michelsberg.

SCHLOTERBROT
macht

WANGEN ROT!!
1531

'UimnihiiiiiitfinMUHmiiiuimiitimiiifiuiuiuimiiiimiin ,»,i,, ,hu,,  nn«

^chellenberQ
Kückenmöbel ° o Küchengeräte

„MERLIN“ ReformküchentischD. R. P.
Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend.

Zur Vermeidung des in dm letzten Tagen vor Weihnachten üblichen
großen Andranges gewähre ich auf sämtliche Einkäufe

bis zum 15. Dezember einschließlich

einen Sonderrabatt von 10°
Nur Friedrichstrasse 48, nahe Boseplatz.

Erstklassige Lieferung! Massigste Preise!
BliiiiniiiinnmmuniuniMnnimiiiimmuiuiiuuunifthmiiiiiiiiiiiunuIiiiimiiliniimmimtienininiiiiiiViii iiri im

iHiniHaitiliiiini
muß infolge Platzmangels nach

Wulrnmsfr . 32 [nahe Emser Str.)
verlegt werden»

Zum Verkauf stehen : . .
■

660 Paar * Damenstiefel *

Steuern
auf den Hcnlsbefii, bähen Mietsteigerungen zur
F»lge. Die nribeerenbcn Steuergefetzs werden den
Zulamincubiuch des Htus !>esttzes herbeiführen , wenn
er sich nick.! ?u lentem Kamof zusammenschließt. Alte
Hu-iLbciitzcr müssen Mitglied des Hausbeliße'' -
Vrreins sein! FS82

Es geht um neue Milli¬
ardengewinns auf Eure
Kosten alsMicter ! Wehrt

Euch im „MietersEutz " für Eure Familie ! Anmeldung
u. Auskunft täglich 4—7 Uhr im Arbeitsamt . F39S

«kl»,Wir ms!

WW non Milli
mkiMi  u.lew liifto.
Morgen Dienstag , den 14. Dezember cr.,

morgens 11 Uhr anfangrnd , versteigern wir zufolge
Auftrags in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
k«.80  LcheMe

mod. und alt . Meister ^
als : Brandenburg . Frank . Fluck , Äirsch,

Hartmann . Schneider , Schultzs , Volkers.
Terborg . Chovion , Wonvsrmann u. a.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Mnpofmu&H linfffitp
Auktionatoren und Taxatoren.

Büro u. Auktionssäle

Telephon 6384. 3 Marktplatz 3 . Telephon «»84.

306 Paar KerrenstiefeS *—. —»,>»»»>». — II I - >,»»- >-> u
schwarz , braun und rotbraun ■ J. Boxcalf . Rindbox u.Cherrcau a» ■
Ein ĝroßcr P̂oston K̂indeiretiBiel ■ Rindleder -Arbeitsstiefel “

!torfesehaftskärieil Wiesbaden£
«AGKSGGGGOKGTTGGG «S

Postpaket -Versicherung.
Kein Versiegeln mehr ! Volle Dedtung!

X 250 .- kosten Mi .-, X 500 .- = .« 1.25, X 750 .- = 2.-, At 1000.- = ,* 2.50
X 1500.- „ Xi .-, JtSOOO.- = Xo .—, Jt2500 .- = 6.50, .ÄiäOOO.- = M,7.50
Ausgabestellen für Versidserungrs -Paketkarfen:
bei der Hauptpost r Buchhandlung Giess, Rheinstraße 27

Sauer & Christen , „ Meto“ , Bahnhofstraße 16.
„ „ Post Bismarckring : Buchhaudl . J . Crass (Strauß ), Bismarckr . £1,
„ „ Post Tannusstraße : Pa. Benhardt Nacht .. Spielwaren , Taunustr . 6,
„ „ Babuhofspost : Versicheruagsbiiro Adolfsallee 28. »

General - Agentur der „ Alemannia “, Adolfsallee 28, Tel. 882.

Die höchsten Preise
für Zahngebisse , Platin , Brennstifte , Brillanten,
Gold - « . Silberbruch zahlt

Julius Rosenfeld,
älteste und reellste Firma

Wagemannstr . 15. Tel . 3964 . Gegr . 1898.

Mod. Brie
Ber«
Butt _ _

Schrank- it. Packvaviere.
Kreon - u. Eimoickelvapiere
Buntglas - u.Kloi.-Kaoiere
Welloasvc . Kart .. Kordel

Carl I . Lang,
B !eichltr.35.ESeWalramftr

snüb.
Telephon 747.

Morgen Dienstag , 14. Dez . cr ., vormittags
9Vz Ahr beginnend bis 3 Uhr ohne Pause, versteigere
ich zufolge Auftrags in meinem VerstcigerungSsaale

23 SchWalhacher Sir . 23
folgende gebrauchte gute Mobiliargegcnstände , als:

füjt mm  Modems güte WchNMÄriHt..
best, ans : 2 Betten mit Patcntrahmen , dreitcil.
Epiegclfchrank, Waschkommode mit Marmor und
Lpiegelauffatz und 2 Nachttischen mit Marmor,
1 orient. Teppich, 3.00x4.20 Meter,
Mahag .- und lack. Betten mit Roßhaarmatratzen,
fast neues Patent -Feldbett mit Schlafsack, Wasch¬
kommode u. Rachitische mit Marmor , zwritür.
Rustb.-Tpiegelschraut, Eichen- u. lack, ein» u. zwri¬
tür . « leider- u. Wäscheschränke, Rutzb.-Kommoden,
Rustbaum »Bertiko , kl. Eichen » Gewehr schrank,
gr.(Mloiam.Mühgg.-MhMU.MMW .,
2 Polster -Garnituren , best, aus je Sofa u. zwei
Sesseln, Chaiselongues , Wiener Schaukelses el,
Stühle , Nuszieh-, Sofa -, Nipp- u. Dauerntischc,
Kleiderständer, Koffervöcke, Spiegel mit Konsole
u. and . Spiegel, Nähmaschine , sehr schöne Bilder,
«ilderrahmen , große Anzahl sehr gute
Nipp-, Aufslell- 11. Gebrauchs
gegenstände aller Art, Schreib-und
Ranchutcnfilie«, Stcmpeluhr , elektv . BeNti-
lator , 110 Do», p. 50, 2 photogr.
Apparats , Kodaks, versch. Photo¬
graph. Utensilien , Photogr. .Albums.
Bücher. Mignon -Grammophon m. Pl ., fch. Gonq,
kg. N W Olilß Miss- linDM!Wr
in Rohrplatte «, Holz, Segel - und Wachstuch,
12  sehr gute Rerse-Schlietzkörbe,
in versch. Größen , Papagei - ». and. Vogelkäfige,
Käfigstäuder, Reitsattel, Sportwagen , sehr gute
Kinderspielsachen , als : Klavier, Tauleiter , Schil¬
derhaus, Schaukelpferd, Bär , Eisenbahn, große
Gliederpuppen, Puppenbett , Puppenküche, Kaufladen,
Kinematogravh, Baukasten, Turnapparat pp.,
Hcrren-Fr -rcks- u. Kleidungsstücke, darunter unge¬
brauchte Biber -Hemde», Hofen und Tchlafröcke,
Federbetten , VaS- u . clertr . Lüster, sehr guter
Gasbadeofen , Sitz- u . Armtzadewannen, Ti .ch-
Wäfchemangel, Küche« - Einrichtung , fast neues
»veihlack. Kiichenbüfett , Lischu. Hocker, Gasherd
mit Tisch, Ofenschirme, Küchengeschirr, Porzellan
u. sonst. Hausgeräte , sowie 1 Ladentifch -Ausstell-
kastrn »vernickelt mit gewölbten Klasschriden,
2.15 lang und 0.75 Meter tief

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Montag von 10 bi- 2 Uhr. '

Wilhelm Helfrich
Auktionator u. beeidigter Taxator

Tel. 2941. Schwalbacher Str . 23. Tel.  2941.

InoiP'lqisjiition_olle Zeitung. H. Wirst,
— — Rbeinftr . 27 (Hanptp.)
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Blusen E » -UU - « »Ml » UM.UNI
tLtzQLll EineanSV .NeuHeifen . 19 MARKTSTRASSE ECKE 6BABENSTBASSE 1. ln allen Ppeisleug en. 8'

Todtmoos.
Bad. Schwarzwald?= 841m ö. d. M.

Bedfcer’s Kurhaus-Hotel
Inh . : Heinrich Becker , früher Palast -Hotel , Wiesbaden.

Wintersport. — Angenehmer Aufenthalt.
Vorteilhafte Pensions - Vereinbarungen

Vorzügliche Verpflegung. — Herrliche Lage.

Von groß , neuen Zufuhren
biete an:

'Heue Span., itof. Orangen
„ „ Hlandarinen

Nene Messina-Zitronen
„ itaiien. Maronen

Heue üftGen.irndfranzos.
Walnüsse

Heue Ltafkn. Kaselnüsse
Neue Levantin. Haselnuß-
kerne,ncue Bari-Mandeln,
neue Calaiaata-Kranzfei-
gon. neue Korb-Feigen in
allen Größen, neues Jo¬
hannisbrot, ueuc Java-
Erdnüsse, geröstet und un¬
gerüstet, neue Erdnuß¬
kerne, neue Kokosnüsse

Ceylon, mit Milch.

Heues- ömn-ge-ot
Malaga-Trauben-Rosinen,
Korinthen, Sultaninen,
getr. Apfelringe. Aprikos,,
Pfirsiche und Pflaumen,
Obst- u. Gemüsekonserven
Deutsche Keks u. Waffel¬
gebäck, Bonbons u. Fon¬
dants in großer Auswahl.

Koste. Bezug sauelle für
tüUdemriwufcr.

M%a verlange Preisliste.

Wiesbaden
Marktplatz 3. Telef. 6458.

Schirme
gr. Auswahl , solide Fabr.
zu Fabrikpreisen . Bender,
Roonstraße 15, Part.

Korbmöbel
Rohr u. Weihe , nur eie.
Anfcrtiauriz , empfiehltMobren . fffimerbet * 9.

Weibnachtr -Beitrllnngen
fiüfisctttB erbeten.

©®®®©®®®®®®®®®®®@®©®®®®©®
Zum Besten der

Kleinkinder -Spende
findet am

14 . Dezember 1920 in der Park - Diele , der. schönsten Diele des
Rheiulandes ein

Wohltätigkeits-Abend
statt . Zu dieser Veranstaltung haben ihre wohlwollende Mitwirkung zugesagt:

P
@

Frau Alwine Schmidting . Opernsängerin,
Frl . Häuser , Solotänzerin vom badischen

Landestheater , Karlsruhe,
Herr Karl Mathis vom Deutschen Theater,

Berlin,

Herr Rudi Essek , Vortragskünstler vom
bad . Theater , Karlsruhe,

Herr Aldori, Bariton vom bad . Landes¬
theater , Karlsruhe,

George u. Georgette, d. beliebte Tanzpaar,
Rumänische Kapelle Alexander Mardran , graziöse Tanz - u. berauschende Stimmungsmusik.

Eintritt Mk . 3 .
Preiskalte auf jedem Tisch.

Kein Aufschlag irgendwelcher Art.
Keine Trinkgelder.

Garderobe nach Belieben.

§)®©®©®®©©©©©@® ©©© © © (

Willkommene Weihnachtsgaben:
Marie Sauer 's Gedichte, Sprüche, Postkarten

‘nfrplHW Tun ^ in gcb. Mk. 7.20. Pracht-
JR -UU ■-cuy . ausgabe auf Büttenpapier in

Reu
1920 «" .x-erv ». ausgabe aus Büttenpapier in
Ganzlein. Mk. 16.80, in hör«. Halblederb. Mk. 40.-

Die da Sehnsucht tragen...lZ&%a
bundcu Mk. 9,—.
Ganzlein. Mk. 18.

Vier Wandsprüche!
Prachtausgabe auf Büttenpapier in

in vorn. Halblederb. Mk. 40.—.
TirtCiTuMTinpTnr 3 n^>aft:  Mutterseele — Das

heilige Tor — Du meines
Kindes heilig Werdeland. 176 Seiten fein geb. Mk.
13.20. Prachtausgabe auf Büttenpapier in Ganzleinen-
band Mk. 21.60, in HalblederbandMk. 45.—.

Im Jahresreigen. H'tfSfS
Reifen — Aus heiliger Zeit. 176 Seiten Mk. 12.—.
TVvc ; t if Ppflptt Sn^ält : Das ist Leben —

11V AAvtil . Weihestunden— Das wunder¬
süße, wehe Lied. 160 Seiten fein gebunden Mk. 12.—.
„Marie Sauer gehört zu den tiefen Brunnen , die lauge
warten müssen, bis sie lmifen, was in ihre Tiefe siel.
Ihre Dichtung ist das Werk einer reifen Frau , die sie
uns enthüllt wie einen goldenen Stirnreif , in den ihre „ .... .
Dichterbande Jahr um Jahr einen neuen schimmern- w neue Postkarten : Hab' dich üeb! ^ n Mappe Mk. 2.50.
den Edelstein einstigen." Die Gemeinde, Frankfurt , j 8 Weih uachtspo st karten . In Mappe Mk. T.40.

Vorrätig in de,I Buchhandlungen. Verlag von E . Viermann in Barmen.

Texte : Friede wie
ein Strom —
Beten — Vergiß

nicht, Seele , daß du- Flügel hast — Selig preis ich, die
da Sehnsucht tragen . Jeder Spruch Mk. 2.50, 50 Stück
Mk. 100.—, 100 Stück Mk 180.—. Auch die 4 Sprüche
in hübscher Mappe verein 'gt unter dem Titel : „Friede
wie ein Strom ". Mk. 10.—.

MerneueWandsprüche D»
— Laß, o Herr, in dieser Zeit Getriebe — Herr des
Friedens — Sei lind und leis. J 'der Spruch Mk.
2 50, 50 Stück Mk. 100., 100 Stück Mk. ISO.—. Auch
die 4 Sprüche in hübscher Mappe vereinigt unter dem
Titel : „Sonnenstrahlen ". Mk. 10.—.

Pfarrfrauenspruch:
sckenk für Pfarrfrauen u. Pfarrbräute gedacht. Sehr
hüb'ch gezeichnet auf holzfreiem Karton Mk. 3.-
Größe 34x48 cm . 1519

Rang MWrs:Me Mn.
WWng sür MM  uni)« All

mit Ntzern vonE.Mdsr.
Gebd. 10.— M., dazu der übliche
:: Sortimenter -Teuermigszuschlag. ::

Eine spannende Erzählung und doch in un-
aufdringlicherWeise erziehend wirkend. Ein
Buch das die jungen Herzen hell und froh macht.

Ein billiges gutes Weihnachtsgeschenk.

1518
Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder vom

Oranien -Verlag , Herborn.

fassende
Weihnachtsgeschenke!
Gold - und Silber -Sachen , sowie
Uhren aller Arf . Große Auswahl
ln Trauringen , werden auf Wunsch

angeferfigf . übernehme sämtliche
Reparaturen an Uhren usw.f

Ankauf von Brillanten,Gold-u.Silbsrsachen.
M . Redelmann

Marktstrasse 11 — Telephon 937.
&nrhfh- J&au®Icl»nP<‘!T' alles Fahrradznbehör
JtUiviv 'Fahrradlampen Goethestr. 2,

Bind,
kein Laden.

Ein Buch für alle, die den Glauben an deutsches Wesen noch behalten wollen

Nem  guten Willens sind
Roman von Maria Melchers -W'esbaden. 464 S. in feinem Ha'bieincnband Mk. 24.—

Das Werk ist ein hohes Lied auf d'e Fabrik und will zur sozialen Fürsorge
anspvrnen. Eine klare erfahrene Persönlichkeit mit hoher schriftstellerischer Begabung
bietet ein kraftvolles, gesundes, zeitgemäßes Werk.

Gerade den Frauen und allen , die im öffentlichen Leben zum Ausbau
berufen sind und Mitarbeiten wollen , sei der Roman herzlich empfohlen.
In den Buchhandlungen vorrätig . Verlag von E. Biermann in Barmen.

XüttstückL Mkrirsotuir*
ist gsgsn die

„neue JCaofferaitfefwit“
— Ĥaarausfall bei Kin¬
dern und Srroachsenen*—
ein oorzüglidies STIitiel.

$ . «JCadmofttt
<Triedridisfraße 43 , 2.
•Quarxlioht — nltra violett«

Strahlen . - Tel.

Kaut'fftege.
Cremes, Toilettenwasscr, Mandelkleie, feine Toiletten-

seifen, Puder, Schminken usw.
in größter -Auswahl.

Parfümerie OffttC, Michelsberg 6.

Postpaket-Versicherung
kostet für Pakets von 250 Mk. Wert 1 .— Mk.

,, 600 „ ,, 1 .2S „
„ /50 „ i, 2 . ,,
„ 1000 „ „ 2 .50 „ usw.

Kein Versiegeln notwendig — wolle Deckung.
Versicherungsbüro Adolfsalles

Adolfsalice 28 — Fr kr, v. Massenbuch— Fernspr. 882.

Grammophone, ei«j. Platten, Zithern, Geigen,
Anfstetlfache« in Bronze und Marmor, Möbel,
einzeln, sowie ganze Einrichtungen, Kleider,
Schuhe, alles was Herrschaftenabgebeu, kauft

zu bekaünt guten Preisen
Wellritzstraße 25 Zimmermann Lcbergafse25

Telephon 325) .

sowie antike Sachen zahle die höchsten Preise.
Alerandre , Coulinstratzr 8.

Sonntag , den 19. Dezember, 4>/, Nhr, veranstaltet
die Jugendgruppe Wiesbaden des Vaterland . Frauen,
verems i. B. mit dem Stadtbuno f. Fraucu'oestrrbnngc«
in der Aula des Lyzeums H, Boseplatz, eine

Advents -Feier
m leiten der MslOener Göugiingsfürfocg?.

Karten im Vorverkauf bei den Pedellen Lnzenml
und II zu haben. — Numeriert « Platze: Erwachsene
5.— Mk., Kinder 4.— Mk. Nnnumcrierte Plätze:
Erwachsene3_Mk ., Kinder 2.-— Mk. F329

ODEON
3 Sterne der

Filmkunst!
Reinh. Schünzel, Conr.
Veidt, Anita Berber in
Unhsimlicite Ossshichten

I. Die Erscheinung.
II. Die Hand. III. Die
schwarzeKatze. IV.Der
Club der Selbstmörder.

V. Der Spuk.
Vorzügl . Beiprogramm
Spielzeit : 4—IO1/. Uhr.

U.T.
Bis einschl . Dienstag .|

Oie Maske mit den
weilen Zähnen.

I. Teil:

Die eiserne Faustl
mit

MiS Pearl Whits.

Wa | halla
Sie Same in schwarz.

Ein Erlebnis des Detektivs Joe Deebs
| in 4 Akten von Kurt Goctz. Regie Victor Janson.

Heldin der Liebe.
Nordisches Drama in 5 Akten

mit Carlo und Clara Wletb.

Apollo-Kino
Schwalbaeher Str. 51. Tel. 829. Wiesbaden.

| t»  Tag !. Vorstellung : 4 Uhr , 6 Uhr , 8 Uhr . j»
jtr Seelen im Sturm £r
IAr Großes Film - Drama in 6 Akten mit Mr \

ESTHER CÄRENA.
Variete - Teil

Limo und Paul
| Komisch -akrobatischer Spri ngakt . | ~f

:: :: Orchester Wolft
Sonn - u. Feiertags

Taunusstr. 1.
Die entzückende Film -Operetta

Das Kussverbot
5 Akte und 1 Vorspiel

unter persönlicher Mitwirkung von namhaften
Berliner Künstlern und Künstlerinnen.

In jedem Akt : Prickelnde Gesaugseinlagen.
-:- Künstlerische Musik - :-

Dicke Film -Neuheit steht momentan in II
Berlin die 6. Woche auf dem Spielplan | |

der größten Theater.
Anfang : Sonntags 3 Uhr , wochentags 4 Uhr.

Thalia-Theater'
Kirchgasse 72. Telephon 8137.
hihihi itmiiHiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiitiiiiiiiiimiiüiiittN |

Der große Ellen Richter-Mcnumentalfilm.
Die Fürstin Wdronzoff.

Drama aus dem zaristischen Rußland in 6 Akten |
von Dr . Willy Wolft.

In der Hauptrolle:
Ellen Richter.

Karlchen Falkenauge, der Meisterdetektiv.
Lustspiel in 2 Akten mit Carl Victor Plagge , I

genannt Karlchen.
Spielzeit: 3 bis 10V2- Uhr. -:-



- 58g, Montag. 13. Dezember 1920,

MW amgpoilpIflllollenDoifi)
ist geöffnet.
Feinste Qualität

Schweineschmalz
Mk. per Psd.

Feinste Tafel-

Margarine
vorzüglicher Brotaufstrich

Mk. per Pfd.

Eier- und Buttergrobhandlung

P f"aIiv* Ellenbosengasse4e JBLftrfilt 9 Moritzstratze 13.

Pumdi-Csenie
in Friedensqualität bei

Friedr . Marburg
ILikör *abrik Neugasse 1.

Wiesbadener TagblalL

BACHARACH
Weihnachls *Ang eb ot:

IQ

Jetckenkieider
auf Seide gearbeitet

MK. 12,50 .-
MK. 1450-

Iv 94

«Lend-Auqar«. gtfks Eid«. Seite 9.

Sonderangebot für die Feiertage
nur solange der Vorrat reicht:

Sferilis . Vollmilch , Dose 9 .00
bei IO Dosen , die Dose 8 .9©
bei Abnahme 1 Kiste von Q ßR
48 Dosen , die Dose nur « >ua

CAmaSm»  Rauenthaler Sir,jfiayi Streifst , Telephon IS0L.
Diese Woche

kommen 4 neue blaue Märtel , 8 moderne Flausch-
mäntel, mehrere neue Jackenkleiderund vieles andere

znnr Berkauf.
Sammel - und Verkaufsstelle

Peter Sllt , Damenschneider,
Am Römcrtor 7. Telephon 27S1.

Haarbürsten
Kleiderbürste»
Zahnbürsten
Ragetbürften
Frisiertämme

u. sämtl. Toilette-Artikel.

fl.v. AU?«

Frisdi eingetroffen:
Bayrische Hausmaciier BlutwurstV4 Pfd. 5.00 Mk.

„ Leberwurst% Pfd. 5.00 Mk,
Biutpreßsack % Pfd. 5.50 Mk.

Thüringer und Braunschweiger Servelat-, Salami-,
Leber- und Trüffelleberwurst und roher Schinken.

Eduard Stange
Feinkosthandlung WloritzstraBe 3.

Ia Hammelfleisch
3um Kochen Pfd. 11 Mk., zum Braten Pfd . 12Mk.

ietzgerei Hirsch, örlMMHer RktzZ 61.

Maismehl
für Bäcker und Konditoreien , entbittsrt , zu
äußerst billigen Preisen. Bestellungen per Karte an

Reichenberg, Nordenstadt,
_ Mehl u. Futtermittel.

Junge , solide, berufstätige Dame (Ausländerin)
facht in gutem Haufe

Mittags - und Abendtisch
(deukich-franz. Konversation und Klaverbenutzmrg
erwünscht). Offerten unter IV. 783 Tagbl.-Beriag.

9 )25 PS.
Opel Sportphaeton
6-Sitzer , neuester Typ , Modell 1920, mit
eingelegtem , amerik . Verdeck , Boschiicht-
und Anlasser -Anlage ; 6 facher , fast neuer
Bereifung , 2 Reserveräder , echter Leder-
polsterung , sofort wegen Anschaffung eines
stärkeren Wagens aus Privathand zu ver¬
kaufen . Der Wagen ist wie neu, hat vor¬
zügliche Maschine und ist erst seit Juni d,
J. nur einige tausend Kilometer gefahren.

Ernsthaften Käufern steht der Wagen
zu Probefahrten zur Verfügung u. erbitte
Anfragen unter G.' 778 an den Tagblatt-
Verlag Wiesbaden.

MM leiMtsye W!
find nur praktische Sachen, wie Korsetts , auch Hiift-
former für die Ball -Saison, Büstenhalter in Stost
und Trikos, Leibbinden nach ürztl. Vorschrift, eigene
Herstellung, bestes Material in jeder Preislage vorrätig,
nach Maß auch aus zugegebenen Stoffen . Waschen,
Umändernu. Reparieren billigst. Empfehle glcid)
zeitig prima Hosenträger , Kleiderstoffe für Herrnu. Damen.

'Michel, Dleichsliaße 21, 1

Christbaumständer
in großer Auswahl

und zu vorteilhaften
Preisen.

Weiünachts-Palete!
Alles dazu nötige Pack¬

material für Verfano -Ee-
fchüftcu. für Priv . billigst
d. Drogerie Taunusftr . 5.

Vorschrift zur Seifenbe-
rcitung beim Einkauf von

Seifenstein
(Aetzuateva)

umsonst. , 1150Richard Seyb.
101 Rbeinstraße 10U_

1190 Prima
Rucksäcke,
Gamaschen,
Fußbälle

empfiehlt
Herrn . Rump,

Moritzstraße 7.

L Spezial-Sclilciferei

■rar Rasierklingen
j Preis p. Dtzd . 3 Mark,
j Garantie f. jed . Klinge.
I Lieferg . innerli . 24 Std.
j13 Wellritzstraße 13

MWlSleiM
auch für Wiederverküufer

Drogerie Backe.
5 Taunucstraße 5.

SMeIMM !)
blütenmeiß, gar. rein,
Pfd. Mk.19.—
Eützrahmmargarine
ungesalzen, erstklassige

Qualität , Pfd . A 14 .öO

Backölc.L .,
Schoppen A 13 .—

Salatöl JL.
Schoppen M 14. —■

Dän . Sahne
in Weißblechdosen
>/, Dose M 9 .59

Stert!. MÄU
7 , Dose .ft 11.—

Marmelade
Qualitätsware , mit

40"/„Zucker, Psd. .ft 4.50
mit Eimer

Nettoaewicht 22 Pfund,
Psd. A 4 .25

Amerikanischer
Zucker-Sirup

Pfd . A 6 —

Ml-öWWüilZio
Schwanke Nacht

Schwalbachrr Str . 59.
Teleph. 414.

Gezuck . kondens.Vollmilch
p . Dose Mk . 11 .75
ungezuck . sterilis.Sahne
p . Dose Mk . 11 .50
P . Hufh Nacht
Kaiser-Friedrich-Ring 14

Telefon 043.

Dauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer 1422

Fiatk , luisessir. W 25 , £ g ,:

Hilf © gesudil
Auto , modern , geschlossen , nicht

unt . 10 PS ., Torpedoform , billigst gesucht.
Lichtbild . Off. unt . B. 784 an Tagbl .-Verl.

M

Von Mk. an
Nafurhaar-

öMichclsberg ©.

Für die

Weihnachts¬
bäckerei:

Fst. Baris-Mandeln
\/ t Pfd . Mk. 6.-

Aaselnüftkern, Ia gesund.
Ware 7 4 Pfd . Mk. 5.50
Kokosnuß, gemahlen

V«Psd. Mk. 8.75
Ia Sultaninen

7 „ Psd. Mk. 5.25
Malaga -Rosinen

'/ »Pfd . Mk. 3.75
Ia Korinthen

V} Psd . Mk. 3.50
Margarme,Iaunges.stets

frisch Pfd . Mk. 15,—
Pflanzenfett in Tafeln

Pfd . Mk. 18.—
Vollmilch, sterilisiert,un¬
gezuckert u. kond. gez.

Dose Mk. 11.25
Maiskernpuder

Pfd . Mk. 5.50
Kartoffelmehl

Pfd . Mk. 4.50
Griesetla-Vackmehl

Psd. Ml . 4.—
Grirsella Hartqrieß

Psd. Mk. 3.80
Zimt, Nelken, Carda-
mom.Mandct-,Zitro«.-,
Banilie -Essenz, Hirsch¬

hornsalz, Pottasche,
Badwachs.

SMAM »SA
Scharnhorststraße 12

Telephon 40.

21.

Achtung!- Ankauf
lnm.Privatwohnung,Wagemannstr.13,2 St.
von gold. Uhren , Ringen , Brillanten , Silber -Gegen-
ständea , Bruchgold , Zahngebissen , Kleidern , IVäsciie
und Möbeln zu hohen Preisen . — Frau Schmer.

Nur1Tagin Wiesbaden!
Dienstag, den 14. Dezember 1920
im Hotel Vogel , Zimmer 4, im 1. Stock,

Rheinstrasse 27.
W m ) R| A  alte und zerbrochene
lik «säül © Zahngebisseu. Brennstifte.
Zahle für jeden Hjc IQ Mkverwendbaren ■I*1“

Für vollständige Gebisse je nach
Ausführung bis 280 Mk.

Für altes Gold wie : Ketten , Ringe usw.
u. Silber wie : Ketten , Ringe , Bestecke,
Bruch usw. bezahle ich die höchsten

Tagespreise.
— Besuchszeit von 10—6 Uhr . —

Einige 100 schöne
Christbäume

klein, mittel , billig abzug.
Biebrich.

Reitaur . ..Zur Insel ."

Gummibälle
für Kinder verkaufe setzt
aus . Drog. Backe. Taunus-
straße  5.

Uder nacht trocknend.
ia  FußMeniack
per Kilo Mk. 20.—

Ia best . gelb , geruchfr.
Fußbodenöl

per Kilo Mk. 15.—
Ia LinoE -Wachs
per Kilo Mk. 16.—

Farben -. Del- u. Fett-
Jndustrie

Scliarnhorststraße 24,
Telephon 3749.

( Eigene Fabrikation.Beste u . billigste Be¬
zugsquelle für

g Wiederverkäufer.
Emailletackfarbe.

weiß u. and . <farb . Drag.
Backe. Taunusstraße 5.

Garantiert reines

Sdiweliie-
Sdimaiz

Marke »Armour«
pro Pfund

J mk.llliitenweißesKokosfett
I pfo Pfund ■Mk. 17 .501

Sterilisierte hVollmilch
Ideal u. Armour

hohe Dosen

Mk. 10.
Hellmanü8 Trief
Wiesb. Eierhandel

§Wellritzstra ße 11
Telephon 5863.

la Metallstative.
Iteilin 100. Steil . 110 Ml.

Drogeri Backe.
5 Taunusstraße 5.

fieriisßife«
Tolletfensslfs
Si>lfsnpu!ogF
Sdimlsrseife
Morien
RJastaliiioI
FnlzarIM
Miirsienmaren

in bekannt guter
Qualität. 1345

Tüte feer
Seifengeschäft

NerosfraSe 15.
Telephon 211.

Billiger

Christbaum-
Verkauf l . Rundnadeln").

Meichstraße 31. Hot.

Christbäume
zu verkaufen

11 Wiclandstraße 11.,

Ludwig Bismarckring 32
Tel . 959Jung

Brikett -Großhandlung Kohlen. Koks. Brennholz »I».
Einem vielseitigen Wunsche meiner verehrten Kundschaft Folge leistend , und nachdem das erforderliche Material wieder zu haben ist,

werde ich vom 16 . D <!) EMbbk ab sämtliche Lieferungen wieder

in plombierten Säcken
ausführen. — Die Unversehrtheit der Plomben bürgt für richtiges Gewicht; Säcke mit beschädigten Plomben oder nicht plombierte Säcke weise
man energisch zurück. Die Plombe trägt mein eingetragenes Firmenzeichen. - 1334
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ftawua-
Sxpedition

L Jrenz
G. m. b. H.

Gründung 1863.

Wmhäm
Kaisor-

Friedrich-Platz 3.
Fernruf 6677.

Mainz
Worms

v Mannheim
“Neustadt a. H.

Inseraten-Annahme
für alle Zeitungen

des In- u. Auslandes |
zu Originalpreisen.

Fachgemäße
Beratung u. Voran¬
schläge kostenlos.

Haupt - Agentur
der

Ko!oisc&es Zsituog.

Wiesbadener Tagblatt- Abend -Ausgabe . Erste« Blatt . Kr . 882.

m
Die te & e&lte

BLAU PUNKT
la mct'ue ÄKen^

zum . Einschneid.. Kochen
u. Futtern . Ztr. 16 Mark.
Aecht. Sermannstratze  17.

1336

. telft au © aarcmH ^ ri ' r ® in orien*
taüfdjem Tabak  in der * 5e &annten , in
diesen Prersias ^ unewerc ^ ten tzuaKtat ift

in n «mm *Ce@anten  Format
crfcftimcn.

Jur RmLctzen ernpfeßke « wir * Misere

3u50MteLMarLe re

*•«&*'

r.Schwarze Kleiber
i Schwarze Vlusen
f| Schwarze Röcke
\ • Trauer-Hüte•
) Trauer-Schleier
l Trauer- Stoffe
? v»vber einfachsten bi» zvr
jj «lkzinlrstcu Ausführung.

plumenthal!

Vier Einlcgichwerne.
10 Women alt. zu vk. bei

„ Gärtner Walch.
—

SSt« Fox-Terrier.
6 Wochen alt . re in ra
wunderbare Zeichn.. zu
verkaufen Seerobenstr. 29.
-pinterb. Vart . li nks.

Ein sebr wertvoller

I .-MAgM
(Ovoffum) nur einigemal

.Privataetr., verk. _̂
7000 Mk. Fischer.
B 'ktoria._

für
Hotel

(Prachtstück) für 8000 Mk.
zu verk. Ia schw. Tuch,
Bllam -Riickenfutter. Astr.-
»ckalkragen. ganz wenig
getragen..

.W. Rouffelot. Mainz,
veidelberaerfatzgasse 11.

^ - 7̂ 0er Fig .. sow. klein.
Moüellhut vreisw . verk.

Frau BrLckner-Rul,!.
Luisen,trotze 14._

Eine neue
WchoW - DSe

m. Fig .. für Chauffeure,
Straßenb. od. Kutscher für
250 Mk. zu verk. Schaub.
Dotzheim. Wiesb . Str . 56.

8 Gabeln u. Messer.
Hotelsilber. 6 Alvaka-Eß-
löffel. alles neu. zu ver¬
kaufen. Räk>. bei Lang,
Schulberg 27.

Pianos
i neue u. gebr., kauft |
man am besten u.
billigsten bei

| KeSni» Schütten,
Wilhelmstr. 16.

Verschied.Kostüme
billig zu verkaufen.
Nägele, Webergasse Li

_ Televbou 1812
ÜfeL fi2l |teroß?o8

Marengo Romano Xuxi;
zu verk. Off. u. Z. 785 >
den Tanbl.-Ver lag.
Preisw . zu verk. gut ertz

" Mkroskop
bis üOOfach. 3 Ocul.. dre
Obj.. in Mabag.-Kaff..

MotvapMl
<18), Moment- uni

_verschl .. 3 Dovvelkas?
i. Tasche. Entw.. schöne
Kovierrabm.. Stat . usw.,

NMchmlW
i. Sckaubeck-Album meist
bietend. Edelboss. Ad
beidstraße 38. 3. 11— 3.

Opernglas

1500 Mk zu verk.
Revar.-Werkst. Schmidt,

" ^ "trade 1.
odernes Helles

Schlafzimmer
mit Patentrabmen

2500 Mk.
Gebrüder Leicher.

Or ani enstr. 6,_
rakt. Weibn.-Geschenke.
ichlafz.. WoHnz..

neu. vr. Arb., g. e.
vrachtv. Waichk. u. Tisch
Ottom. m. Deck.. Vertik

en

Arten Möbel bill. zu verk.
Adolf Kettner,

Neusasse 19. Htb. 1.
oberer Saal.

Anzus. von 9—12 u. 3—6,
Wippiiir
bis zum 20. Dezember zu
ebr billigen Preisen.

Beilstein. Sedanvlatz ö.
Schlafzimmer.

pol. u. lack.. Wolmzim..
"üche, Vertiko. Soiegel -,

ücher-. Kleider-. Küchen-
schrünkc, Auszug-, Klavv-,
Schreib-. Nachtt.. Stühle,
einz. Betten . Matratzen,
Spiegel . Dcckb.. Leib- u.

>ratze  _
SkiEU MmMM

Grobe, fast neue Nußb.-
Kom. (4 Schubl.) Nutzb.-
Konsole. Nußb. - Auszieh¬
tisch. ickön. Soiegel . Bett
mit Woll- od. Seegras-
Matr .. großer eintüriger
Kleiderschr.. Bettbezüge,
olles svottbillig. Seivv,
Gleonorenstraßc 7. 2 St .,
Bcrtramstrahe 25, Laden.

Chaiselongues.
10 fast neue Cbaijcl. von I

220 bis 320 Mk. Eewv . C
Elronorenftratze 7, 2 r.. f
Bertramftratze 25 Laden.

Nr« lackiert. Bertiks
o u. verschiedene Stühle zu
n verk. Saksel. Sckarnhorst-
, strabe 7. 2.

Trude mit Lehne
(als Kochkiste verwendb.) o
Lrndle. Röderstraße 19. :
Werkstatt.

i 1 Sekretär. 1 Kartothek f
u. gr. eich. Tisch zu verk. ti

, S . C. Saas . *Biebrrcksr Straße 55a. ?

mir  Mfir j
r (pass. Weihnachtsgeschenk) ?

zu verkaufen. S
Schreinerei Philipp Christ,

Sonnenberg, Taistr. 6. ^
Ä veMsm M Wate -

' 2 gr. Paneelbr ., 2 Pferde - -
baarmatr.. weiß. eis. Bett . -Damenmantel. Schüler- -

- Lnoline. H. - Schnürschube=
(42—40). D . - Halb chube -
(39). Korbseffel. Zu bes. -
von 9—4 Uhr bei Korff. -
Bahnüofftrabe 2. 2. -

1 Poiten -
Müsste , Sfpfitas f

Slfrtc de Cteit u. Sprung- -
ledern bill. abz. Weyers- -
da,ihr und Rübiamen. -
Lrmenftraße 17.

Handnävmaschine verk. -
Krieger. Frankenffr. 22. 1. -
Puvvenktuüe. Schläfzim., -

Küche. Kaufladen. Wagen. -
Vuvoen. Tischchen mit i
otufilchcn u. sonst. Sachen -
zu vk. Frankfurter Str . 23 -
Eisenb.. Uürw. m. Zub.. »'

eis. WaschtMständ.. Büg .-
Eisen mit Stahl u. Kluft f'
verk. Glaubitz. Helenen- ch
itraße 5. Dienstag mora. u

2rädr . Handwagen A
u. Kinderitühlchen. ver- -X
stellbar, vk. bill. Schäfer,
Rercstraße 39. 3 r.

Pass . Mihn .-Aschönk ! ft
Herren-. Damen- und a,

Knaben-Rad billig zu vk. »
Grüntdaler. .

Hermannstraße 3.

Fahrrad l
billig zu verk. sg
Revar.-Werkst. Schmidt. >>

Gnessenaustraße1. m
Flieg. Holländer, 2stück. B

P .-Stube . Dbar.-Puvvcn ~Z
bill. sh  vk . Luilenstr. 6. 3. sg

Gut erb. Leder-Ranzen
'betvelz billig
Ikartin, Franks!

ijsCTTSp

2000  Wegelslasiherr
sagbllM
HeU

.. — „. zu vk.
. - C. Saas . Biebricher
-trabe 55a.

Line Wäscheleine.
u. versch.
ßer. usw.z. Fortuna . StiMr.

1 Grube Kuhdiinger

1 Kaufe u. verkaufe
rtwährend getragene
Harren- und Dämon-

1 Bekleidungsstücke,Uniformen  I
| Wäsche, Schuht, Uhren,  |

tözeuge, Fsrngi asgr, j!
| Musikinstrumente, Geld,  -
| Silber, Brillanten, MShei  |
| aller Art, Nähmaschinen,=
| Kinderwagen usw. usw,  §
=n̂fl . Angebote erbitte1 ”

E. Ludwig
a - u . Verhaut *,

geschült

iiniii. iiiiiiiniimiiiiTiiiiiiiiiiiiiiiä

Mandol.. G:t.. Lauten.
„itbern . Violinen , sowie
alle Mufik-Jnstr. k. Seidel
Iakmitr. 34 Tel . 3263.

Schäften-Stiefel
ye-

tfilt

II
Garnitur

ösitzig.eiltM 'ÄnkWtlen
, , Lsltzigtn bestem Zustand ver¬

käuflich. Anzusehen bei
Sans Kreide!. Bahnhof-
straße 3—4.

_^ ^ 4el.  1.edr. Möbel aller Art. "
Deckbetten und Sofa zu
laufen gesucht.

Schorndorf.
ia'tze 1. 1 St.

zu kauf.' ges.'^ Fr" Weiser,
Adolfstraße 6. I.

MWOklliMIÜl
sowie alle Reuanfertig.
werden gut besorgt. Korb¬
flechterei Otto Lehmann,
"(auer gasie 12. kein Lad.

'S . Ebevaar (Deutsche)
3- 5'ZlklNN-WhlIll!lg
mit Küche, möal. Bad . in
Villenviertel für bald od.
Iväter. Angeb. u. F. 785
an den Tagbl .-Derlag.

Jg . Fräulein
sucht saub. möbl. Zimmer
bei netter bürg. Familie.
Würde Reinhaltung auf
Wunsch selbst übernebm.
Off, u. X  785 Tagbl .-Vl.
Wir suchen eine tüchtige,

altere

per sofort für ein feines
Butter- u. Eiergeschäit.
Ausfuhr!. Offerten mit
Angabe von Referenzenu
Eehaltsanspr. u. L. 785
W_LLN̂TaM .AMag.

Hausmädchen
ur sofort, gegen guten
subn, gesucht

_ _ Dotzbcimer
ckratze 22.  _

* Schulmädchen
nach Oer Schule gesucht.

R. Schützler.
Hchubwaren. Bleichstr. 1.
Saud Stnndenfr. vorm.

ges. Adelbeidstrane44. 1.
Sonntag abend '/AO  eine

Alpaka-Taschev. Babnbof
d. Rikolas-, Bahnbofftr.
bis Marktstr. verl. Abzug,
gegen gute Belohnung
bei,Hepv . Schlohplatz 3,Tocktersch.

100 Mk. MhWg.
Arme Frau verlor Ans

voriger Woche im West¬
endviertel od. in einem
Laden daselbst 5 Doll.
Da der Betrag ersetzt w.
mutz, wird um Rückgabe
gebeten im Loden bei
Petra. Wellritzstrasze 49.

Ohrring
verl . Freitag abend , einz.
dicke imit . Perle . Gegen
Belohn , abzug. Theater.
Kolonnade 30.

Schwarzer

am Mittwoch abend auf
dem Wege von Richard-
!Vagner-Anlagen (Biebr .)
ms Strabenb. - Haltestelle
Landesdenkmal, bezw. auf
Fahrstrecke bis Rbeinftr.
verl. Gegen höbe Belohn,
abzuaeb. Jäger . Biebrich,
Nlbelungenstrcche ö.

Pelz
schwarzer Alaska - Fuchs
in der Nackt v. Sonntag
cuf Montag a. d. Wege
Sckrersteiner Str .. Bis¬
marckring. Walkmüblstr.

verloren.
Finder w. gebeten, dens.

Belohnung abzug.
b. Wch. Winkeler Str . 9. 1

VlüUZ KiOerrölklhsn
Samst . abend v. Echwal-
bacher- bis Platter Str.
verl. Gegen Belohn, ab-
zugeben Blatter Str . 14. 1

Ab . WenaMdilni!
Donnerst, abd. v. Loreley¬
ring Dotzheimer Str . nach
Kirchgaffe verl. Monogr.
A. O. Abzug, gegen Bel.
Dotzbeimer Str . 106. 1 l.
Graues Kätzchen zugcl.

Wellritzitratze 53. 1.

-
Alter Rebvinicher

abbanden gek. auf de«,
Markt. Dem Wlederb«
eine Belohnung. Var A«i
kauf w- gewarnt. KörnerDrndenstrake8. 1.

WMUk
schwarz mit brauneni
Ab,-eichen, Kopf meliert!
Samstag abend abhandenI
gekommen. Abzuzeben!
gegen gute Belohnung!
Lchwalbacher Ltr. 47,
bei Haarmann.

Foxterrier.Hündin
rauhhaarig, weiß mj,
ehwarz. entl. "" “h
abzug

, Gegen Bel.
Adelheid strane  2 .1

iS
auf R. Tell Hörend, emi
Gegen Belohnung abzug
Rheinstratze77. Laden.

ßfttnf &ttHüffi Samstag abend im Kurhaus
im groß. Saal bei der Genera!«

Probe des Cecilien-Bercin- verloren. AbzugebenÄÄ tzemi groebert,Sä

verloren.
Fuchsform , schw., Samt gefüttert,
Loge Plato , Marktplatz, Herrn¬
mühlgasse , Kleine Burgstraße,
Spiegelgasse,Kranzplatz,Langgasse,
Goldgasse , Grabenstraße Samstax
nacht. Hohe Belohnung

Loge Plato , Friedrichstr aße.

Auf sofort gesucht
10—13 Mille zur Fertigstellung eines
sehr rentablen Unternehmens. Hohe
Zinsen sowie Geschäftsanteil zugesichert.
Off. unter L. 778 an den Tagbl.-Verl.

3000 Mb
Belohnung

demjenigen, der mir zur Wiedererlangung
meiner 2 Schreibmaschinen. Underwood u.
Triumph, verhilft , die von Fr. auf Samstag
gestohlen wurden. Diskretion zugesichert.
Otto Meyer. Rüdesheimer Dtratze S.

Telephon 965.

Statt Karten.

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Margot Geyer
geb . Hess

Zahnarzt Dr . A. Einthov &n
J

CLARENCEM. SHINNERS
ELLY SHINNERS

GEB. THINIUS

VERMAHLTE.

PLENTYWOOD
MONTANE

U. S. A.
WIESBADEN

DEZEMBER 1920.

Ich erkläre hiermit die Verlobung
meiner Tochter Anny mit Herrn
Walter Hetterich , hier, Scharn¬
horststraße 7, als autgslüst.

CarS Daut , Fuhrunternehmer
Wiesbaden, Oranienstraße83,
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Kauft
Deutsche

Fe in -Seifen
Meine QualitäLsm arken  :

JCecUva-Seife
ft . Q.~das  Stück

Kölnisch .Wasser -Seife
ft . 9r das Stück *

tfrlumenSeife
ft . 12.-das Stück *

JEecJürut'&l&sier *Seife
ft . 10.-das Stück '

sind in der bekennten Güte wieder erhältlich.

Verweigert minderwertige Auslandsware. L r
I1! Verlangt deutsche Qualitäts-Marken.

TeräMtim■täfffiGlockengam
Unterstützt die
deutsche Arbeit

iwiHwwmtmamtiniiHiiinu nwmmgfl;nimHmiBimniiiiimt«imimm «H»!HHHitiiiinnniiiH!mmiitiH)ff

Todes-Anzerge!
Men Freunden und Bekannten hiermit die traurige

Nachricht, daß meine liebe, unvergeßliche Frau , Tochter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Frm Iohamette Holst, >>-°-s«oid
am Samstag nachm., nach kurzem, mit Geduld ertragenem
Leiden,nachkauM vollendetem44 . Lebensjahre sanft entschlafenist.

Zn tiefer Trauer:
I . Holst.
Willi . Herold Wwe.
Familie Karl Herold.
Familie Georg Jüngling.
A. Holst.

Wiesbaden, Nettelbeckstraße 13.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 14. Dez., nachm.

31/t Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

WM mmi
Sranzplatz 10.

Eigene LhermatqueUe.
Groß. last. Badehaus.
10 Bäder Mt. 1L.—
einschließlich Trinkkur
und Einzel-Ruheraum.

. . . . W
Am 11. Dezember 1920, vormittags IO1/? Uhr, verschied sanft gg

nach kurzem, schwerem Leiden mein innigstgeliebter, unvergeßlicher
Mann , unser treusorgender, herzensguter Vater , Schwiegervater,
Großvater , lieber Bruder . Schwager und Onkel f | |

Herr MlMch (StöM
Bohnerwachs

IKußbodenöl. staubfrei , nur
in vrima Ware . 1479
Herrn. Stenzel

Schulgaske 6.

im 66. Lebensjahre.

Sterbefälle.
Am 8. D» . : Anna Schroartz,

lohne Beruf, 8t I . ; Witwe
Katharina Amthor geh. Sutor,
70 I . ' Stadt . Arbeiter Wilhelm
Ernst. 81 I . — 8. - Ehefrau
Anua Elahs aeb. Schulpig, SöI .;
Ehefrau Johanna Wick geh.
Englerth, 8t I.

Werkstattsvorsteher
In tiefster Trauer:

Frau Ottilie Göbel. geb. Bogt
Familie Karl Göbel. Lehrer
Familie Emil Heuer. Dachdeckermeister
Familie Philipp Stenner.

Wiesbaden , Steinfischbach, den 11. Dezember 1920.
Bleichstraße 40.

Trauerfeier und Beerdigung finden am 14, Dezember 1920,
nachmittags 23/4 Uhr , auf dem Südfriedhof statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh 4%Uhr wurde meine liebe , herzens¬

gute Frau , unsere freusorgende Mutter und
Schwiegermutter

Fm Gustav Reckermonn
Berta , geb. Teckhaus

von ihrem jahrelangen , schweren, mit so seltener Energie
ertragenem Leiden im Alter von 48 Jahren durch einen
sanften Tod erlöst.

"Wer sie gekannt , weiß was sie gelitten!
In tiefer Trauer:

Gustav Reckermann
Berta Jeuett

geh. Reckermann
WilU Jenett.

Wiesbaden, den 12. Dezember 1920.
Kaiser -Friedrich -Ring 12, 1.

Beisetzung erfolgt Mittwoch, den 15. Dezember, naci
mittags 31/* Uhr , auf dem Südfriedhof. Kondolenzbesuch«
dankend verbeten.

t, j

Statt besonderer Anzeige.
Ein sanfter Tod erlöste unsren lieben Vater , Schwiegervater,

Großvater und Urgroßvater

Herrn CarlH. C. Wagner
(früher deutscher Konsul in Santos)

von seinen langen , schweren Leiden.
Die trauernden Hinterbliebenen : 1

Julia Schedler Wwe., geb .Wagner
Carlos Wagner u. Frau,

Manuela, geb. Schramm
Bertha Bormester Wwe.,

geb. Wagner

Nicota Wagner
Jenica Reichwein , geb , Wagner
Rudolpho Wagner u. Frau,

Maria , geb. Weiler
Carl Relclrwein.

16 Enkel und 6 Urenkel.

Wiesbaden, Santos, Sae Paulol , den 11. Dezember 1920.

Die Beerdigung fand auf Wunsch des Verstorbenen in aller
Stille statt.

Nachruf!
Am 12. Dezember d. J . verschied sanft nach lang¬

jährigem mit größter Geduld ertragenem schwerem Leiden
die verehrte Gemahlin unseres Chefi

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine innmstgeliebte
Sattiu , unsre gute, treuforgende Mutter , Schwiegermutter , Großmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

geb. Bach
am Samstag abend, 1, ' Uhr, im Alter von 69 Jahren , plötzlich und
unerwartet zu sich in die Ewigkeit abzurusen.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Wagner

Wäschereibesitzer.

Lomrenbvrg, Grevenbroich, Höchsta. M., den 12. Dezember 1920.
Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag S Uhr vom

Trcmerhaufe, Gartenstricks6. aus statt.

Wir verlieren in der Dahingeschiedenen eine tsqs
allen wohlwollende Fürsprecherin , die uns durch ihre
Güte recht an das Herz gewachsen war.

Wir werden ihr ein stetes dankbares Andenken
bewahren.

Das Personal
der Firma Adolf Harth

(Inhaber : Gustav Reckermann ).

Wiesbaden, den 13. Dez. 1920.



Praktische Weihnachts-Geschenke!
Haus- u. Küchen-Geräte.

Fleiseh - und Gemüse - Hackmaschinen,
Brotschneidemaschinen , Reibmaschinen,
Teig - Rührmaschinen , Kaffeemühlen,
Passiersiebe , Messerputzmasch ., Teppich-
kehrmasch ., Waschmaschinen , Mangeln,
Bügeleisen , Eismaschinen , Waffeleisen,
Wagen , Gasherde- und -Kocher, Gas-
Bratöfen , Week ’sche Einkochapparate,
feuerfestes Porzellan , Tonnengarnituren,
Kassetten , Flaschenschränke , Stehleitern,
Wärmflaschen , Ofenschirme, Kohlen¬
kasten , Vogelkäfige , Isolierflaschen , Spar¬
kocher „Oekonom " usw. usw.

in reicher Auswahl und nur allerbesten Qualitäten
zu vorteilhaften Preisen.

Telephon
213.

Kirchgasse
47.

REINE WEINBRANDE:

Gen .-Vertr .: August Feine , Mainz , Tel . 248 , 448 , 4318.
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Damenhüte
werden umgearbeitet

neu angefertigt.
Kaninfelle in Aus»

»ftnMd),Ä
Das Beste

und Billigste

Musik-
inzirMAig

L. Spiegel & Sn
Langgasse 1,

ftefetriscfee

Koocfiuerfclirer
Mk . 125.— bis 800.—

Stelzende Neukelten, in allen Farben
und Farmen.

Sr. M. (Ukzsfmn
Parfümerienu. ‘Soileile-Qegenstände.

HMrkmstr. 38. Mestmten. ?emspr. 30C7.
Oersand gegen Nacknakme. K169

®LILIPUT- OFEM©
Kein Blech 7 kg schwer Gusseisen.
Beseitigt die Kohlennof.

80%

Verkaufs¬
stelle:

Ehnes,
Westend¬
straße 42.

Im Brand

zu sehen

Nachm.

2 — 5 Uhr

1480

W HMD
nur für Wiederverkäufe!-.

Verkauf zu Original -Fabrikpreisen.

ÜSS±.  Rüdesheimer Str. 21Ausstellung
Co!cmbus -Vertrieb.

Telephon 886 . Telephon 886.

IW . Mllil-Zilffl
(d . Havana -Importen gleichwertig)

„La Flor de!a Isabella“
ENKOefS. . 1,1.91, Pütt! 1.9.519.II.
Kt Imrül„ 5.50, Farn® -

| [ gpgg " *• « »

JSa«ila-7gbaliporPB.1.30.-
l . C. Roth, Wilhelmstr . 60,

Telephon 3853.

Reproduktionen von Originalen.
Bitte um Besichtig , meiner Schaufensterauslagen.

Tapetsnhaus Georg Diez
Luisenplitz 4 . : : Fernruf 3625.

Siskühlräume
gemauert und zerlegbar
mit Kork - u .Wandplatten

baut in jeder Größe
Deutschlands ältestes

Spezialgeschäft

Heinrich DippelSohn
Biebrich , Rathausstr . 74

x > Buchen- » »X SckeitLok/ CScheitholz
sehn trocken, ofenfertig und für Zentalheizung,

liefe t zu billigen Preisen

WlkNlWlW EM VkWMs
Yorrstr . 3. Tel . 3365 . Lager : SveftbaHnhof.

Klubsessel
in echtem Rindleder und Goh,

zu äußerst günstigen Preisen

Fabrik feiner Sitsmöt
Berg & Co . , Bismarekring

IWMMWUl WflW fMM WMMiHUMWWWftWW

Der sehnlichste WßihltäClltS Ö̂UHSSl
jeder praktischen Hausfrau ist ein

Jferlin“-feformküehetttiselt
mit Kochkiste , Bügel - und Ärmelbrett und
Hacktisch . Preis des neuen Modells een
in allen Lackierungen . . . Mk . Ö9y,~
mit schweren Aluminium -Koch - anrn
kistentöpfen. Mk , lü « U.~

Alleinverkauf : 1459

Schellenberg’s Küchenmöbelhaus
48 , Friedrichs «!». 48 , nahe Boseplatz,

Hirsch & Co.
Langgasse 35 Ecke Bärensfraße.

Erstklassiges Spezialhaus
für vornehme Damenkonfektion.

Außerordentlich billige
Einkaufsgelegenhelf für
OOOOOOOOOOO das OOOOOOOGOOO

Weihn &chfsf esf

Billigste Bezugsquelle
für Gummisohlen u.-Absatz

Hoffmanns Schuhklinik
Goldgasse IS.

für Wiederverkäufer.

Schützenhofctraße 16. Telephon 817.

Emaille -Angebot
Zu reduzierten , enorm billigen Preisen:

20 22 24 26 28 30 cm

Beachten Sie unsere 6 Schaufenster
Prüfen Sie unsere Preiswürdigkeif.

18.— 22.— 26.— 30.— 36.— 43.—il
Wasserkessel (28, 24, 22 cm) zu 50.—, 46.—, 42.- i
Kaffeekanne« (>7. 16,16cm ) zu 36.—, 33.—, 29.—i

Schöpflöffel, Schaumlöffel 4.80 Jt
Kochkistentöpfe, KartoffeNocher. Eimer , Schüssel»
Essenträger . Salatseiher , Waschbecken, Waschtöpft,

Kasserolle«, Wafserbleche entsprechend billig. ^

Kosmos -Emaille

1459
iifmiiiTifTniimtif iii (iiiiiiinniiMfiiiiiniiiiiiiiiiitiMnii WWWWW

Was schenke ich meiner
Frau zu Weihnachten ? ?

- -
- e
i &Ii
H

Einen Pelz , denn es wird kalt!

Auswahl moderner Pelzwaren auf Lager,

| Langg . 391 Da I1R & NDI3 Telef . 2924
Kürschnerei und Pelzwaren.

MiBige Preis «, da kein Laden.
nmi «ii»i»tiiinnnifiiHtimiiiim »tmiuiiniuiinnniimiwinmiii »iin »ii»itiii»«iiiiiinm »iiiin

Ia Lebkuchen
aus rein argentinischem Mehl . Friedensqualität,

frisch eingetroffenBockenheimer Brotfabrik
Schwalbacber IStraBe S. 153 >

Toilette-Seifenu.Parfümerien|
t. Blumengerncben und allen Preislagen

wieder vorrätig.

Erftc.I.Pis ftfif.,1*yp“

mm

Drogerie Machenheimer
Ecke Bismarck -Ring

und Dotzheim « ' Straße.

das beste, schwerste und dauerhafteste Fabrikat »51
- Garantie für jedes Stück. -
Rein Aluminium-Geschirre
reiche Auswahl zu sehr billigen Preisen.

jJnoXydierte Gutzgeschirre
sofort ge brauch sfertig , von 19.— M, an . |

Julius MoNath,

MrnmiM  mm
G. m. b. H.

AdolfstraBe 1. Telephon 872.

Stadt- und Fern-Umzug©
Spedition — Lagerung

Verpackung,Versicherung
An-u.Abfuhr vonWaggons

Sch« UM

Für Wiederverkäufer , f
i, Atslnls, OiiiltniisM ck

empfehle meine Spezialität:

Wiesbadener Saftwürstclei
(ges . gesch . ) sowie alle sonstigen Fleisch - n. WM**'

waren in prima Qnaliät.
Wiesbadener Fleischwaren- u. WurstfabrilFriedrich ri*4

4 «
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